
Stenographisches Protokoll. 
20. Sitzn:ng des Bundesrates der Republik Österreich. 

Donnerstag, 19. Juni 1947. . 

Inhalt. 
1. Bundesrat. 

Neuwahl der Stellvertreter des Vorsitzenden, der 
Schriftführer und Ordner (S. 316). 

2. Personalien. 

Entschuldigungen (S. 303). 
3. Verhandlungen. 

a) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 21. Mai 
. 1947, betreffend das Vierte Rückstellungsgesetz. 

Berichterstatter: Lesko v a r  (S. B04); 
kei n Eipspru c h  (S.304). 

b) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 11. Juni 
1947, betreffend die Wasserrechtsnovelle 1947. 
Berichterstatter: Re h r I (S. 304); 
kei n Ei n spr u c h  (S. 306). 

c) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 11. Juni 
1947, betreffend das Wettbewerbsrecht-Ober-
leitungsgesetz. , 
Berichterstatter: L a ngth a l e r'(S. 306); 
kei n E i�spruch{S. 306). 

d) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom. 11. Juni 
1947, betreffend das Vorläufige �bgabenrechts-
mittelgesetz. , 
Berichterstatter: Dr. Ing.Le c h n e r  (S.306); 
kein E i n spr u c h  (S.307). 

e) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 11. Juni 
1947, betreffend die.Aufhebung der Verordnung 
über die 'Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels. 
Berichterstatter: G r oBau e r  (S.307); 
kei n Einspru c h  ($.308). 

f) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 11. Juni 
1947, betreffend die' Verfassungsgerichtshof
gesetz-Novel1e Hl47. 
Berichterstatter: Dr. Fl ei s c h a c ker (S.308); 
ke in E inspru c h  (S.308). 

' 

g) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 12. Juni 
1947, betreffend das Wiederverlautbarungsgesetz. 
Berichterstatter: Dr. Flei s c h a c ke r  (S. 30�); 
kein Ei nspr u c h  (S. 310) . \. 

h) Gesetzesbeschluß
' des Nationalrates vom 12. Juni 

1947, betre:ffend das Sozialversicherungs-Über
leitungsgesetz. 
Berichterstatter: S c h e i b e n g r a f  (S.310 u.S.315); 
Redner: J o c h b e r g e r  (S.313) und E n z f e l d e r  
(S.814); 
ke i n  E inspr uch (S.316); 
Annahme der Entschließungen, betreffend Maß
nahmen zur Sicherstellung der. Leistungen in 
der Invaliden-, Angestellten(Pensions)versiche
rung und der knappschaftlichen Rentenversiche
rung; betreffend Weitergewährung von Unter
stützungen an bedürftige Rentner; betreffend 
die vorläufige Veranlagung der Vermögens
bestände aus den Beitragseingängen und die 

. Bürogemeinschaft zwischen den Unfall- und 
Invaliditälsversicherungsanstalten, sowie be
tre:ffend die Re:Q,tenversicherungszentrale in 
Klagenfurt (S. 316). 

-

In der Sitzung eingebrachte 

Anfragen 

der Bundesräte Kle i n, S c h mi d t, R e h r l  und 
Genossen an den ,Bundesminister für Finanzen, 
betreffend die Devisenbestimmungen für Ausland
reisenae (7/J-BR/47); 

der Bundesräte R e h r l, Ing. Hoc h l ei tner, M o ß- ' 
h a m m e r und Genossen an den BUndesminister 
für Inner�s, betreffend die Sicherheitsverhältnisse 
im Lande Salzburg (8/J-BR/47); . 

der Bundesräte R e h r l, log. Ho c h leitner, Moß
h a m m e r  und Genossen an den Bundesminister 
für 'Inneres, betreffend die Ndwendigkeit der t' 
Auflockerung des Grenzverkehrs Z'Wischen Öster
reich und Bayern (9/J-BR/47). 

Eingelangt ist die Antwort 

des Bundesministers für Verkehr auf die Anfrage 
der Bundesräte Honay und Oengssen (5/A.B.
BRj47' zu 6}J-BRj47). 

Beginn der Sitzung: 10 Uhr 5 Minuten. 
* Vo�sitzender Populorum eröffnet die 
Sitzung und ·er1klärt das Protokoll der letzten 
Si tzUillg ,aLs g·e n 'e h m i g t. 

E n' t IS C h u '1 d ,i g t sind die Bundesräte 
L:i pp, IM ,a tI1 tIl,e r IUD.d V ö g leil.. 

E i TI ge l a TI g t Isind die Oesetzesbeschlüsse 
des Nationa!lrates; deren Beratung iGegensta::nd 
den'�eslOrdnOOg ist. Sie w.urden· gemäß 
§ 29 C der oGeschä:ftsordnung den Obmännern 
der ZUlStändigen AusschuSlSe zugewiesen. Die 
A UJssOO. ÜlSISe Ilra beIl dtieiSie 'Getsetoosooschl üSSle 
des NatiQnalr'ates !ber:eits vorberaten. 

.Gemäß § 30 E der üeschä.ftsordnung wird 
mit d·er erforde,rlichen Zwetdrittelmehrheit 
b9IS'C:bJlossellh von der Ve,rvj,eHäJltigung .deT 
AJUSIschuß:be�iClhte tSIOwi.e von der 24srt1.indigern 
Vertellungsfrist ,der Bel'liehte Abstand 'zu 
nehmen. ' 

-Gemäß § 28 B der ,Geschäftsordnung wi.rd 
'aLs letzter Punkt die N�uw,ahl .des Büros des 
Bundesmtes ,für da's Immme'llde Halbjahr ,auf 
die Tageso,rdnullig ge,stelilt. 

IEs wird in die T'ag,e,S! 0 rd,u ung ein
ge.gangen. 
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304 20. Sibmng des Bundesrates der Republik ölSter:reiCJh. - 19. Juni 1947. 

1. Punkt ist der Oesetz.eslheschluß des geri:n!gste IntereSise auslösen, WiOOlIl: ,sie auch 
Nation,alrates vom 21. Mai 1947, betreffend' noch ISO Wltc.hitig si'nd. Soilst 'es auch beti der, 
die, unter naUonalsOlZiaJi,sUschem Zwang ge- Wasserrechtsnov-eJle, obwohl uniS' die letzten 
änderten ooer gelöschten FirmenDiamen zwei Jahre mit ifurer enormeIi Trockenheit 
(Viertes Rückste!lungsgesetz). gezeigt haben,' wie 'll'ngeheue,r wichtig die 

Frage des Wa,sser,rechtes ist. IGestattoo Sie iBeriClhter8'tatte,r Leskova.:r: Hohtes Haus! mir, daß ich in An'bet:nacht dieser iWiehtig--Die durch die Oewa:ltmethod:en des Nati'onal- keU ,einen Iganz kurzen-historischen Rückhliek ,soxil8.lismus GesehädJigten IllJIld die Bedürf- über dlilS iWasiS'errecht bringe. , ni1StSe der öst-e.rr'ewMs;c.hen Wirtschaft for,defln Die erst,en Schritte iu der reehtlichen Rege-als Wieder:gutmaehungsmaßnahme auch die luug dieser so wichtigen Matede wlird€'Il in . Wiede:nhel'SteUung des W'orUautes. der alten öster.reich.in den Jahren 1811 ,bis 1830 geöslerreichilsehen Firmen.. tan. Im Jl3lh'fe 1811 ibriollJgt bereits das AUge-
Her § 1 des uns bier vorltegenden IGese.fZle,s- mein,e Bürger1iclhe- tGesetllJbuch eine iR,egelU'llg 

besclllusls€S '. umreißt ;e[goot1i:ch die :ganZie de,r privatrechtlichen Bezielbungen im 'Bereicp. 
SaClhe, die uns besClhaf.tigt: Gegenstand dieses des ;Wassers .mit sich. 18l4folgt die neue 
B'll!l1d:esgesetzes silnd Firmen, deren Wortlaut MÜMenordlIlfulIlg, und 1830 erscheint das Sbaabs
wäh.r,end der deutsohen BeSletzung österreich.s, wasserbaunormale, das zum T,eile heute noch 
l8'ei es 'eigenmächtig, ,set es am IGrUllld von itu Oeltung ste,ht. ,u,as ,Bedeutende an diesen, 
Gesetzen oder and,eren AnoronUlIl:gen m,ittel- Gesetzen i'8t, daß an SteHe der Recht'szer
ibar oder unmittelhar untier natio.nalsoziali- isplitteroog einheitliche Normen für einen 
,stilsehem :ZwaIlJg geändert ode.r :gelöseht 'Wor- ganzen Wütschaftsraum gesclbaffen werden, 
den 1s.t. ,daß der Staat sich selbst aktive Aufgaben 

Mit d'iesem -Gesetz ISOU allSQ 'eine WI�eder- vorzei.chnet. N.ach der napoleonischen Zeit 
Igutmoohung durchgelüJhrt werden, wonach drängt der wirtschaftliche ,A,uf.schwung zum 
diese Firmen, de'ren Namoo entweder ge- Weiters'chreiten auf diesem Weg. Schon 1835 
löscht oder ,geätnd,eIi werden mußteiJ1, wieder erheben die rliede'rösteorreichisClhe 'L,aJllodw.irt
mit dem Ifrüheren Wor1J1aiUt fortgeNihrt wer- schaftsgeseHscb.aft und die niederöste.rreichi
den können. ,schen Stände die Forderung, daß alle das 

Ich möchte noch dara'uf hinweisen, daß der Wass-er bet.reffenden IRechtsJ'ragen in einem 
,BericThtoel'lstatter ,tm NatioIlla,lrat, Abg. Lu d- eigenen ,Wasosergesetz geregelt werden IsolIen. 
w 'i g, au:fme:rikJsam gemacht hat, d,aß 'Sii,oh in Es dauert ,aher lange, 'hls 1869 das Reichs-' 
der Regreru'll.g.svorlaJge eine offensichtliche wasse,rg,e�etz erlassen wird, auf ürund dessen 
Inkongruenz -er,gibt, die darin Ibesteht, �aß , 1870 dile dieSibezÜgli.cihen L'aI)l(:I.esgeISietze 'fol
nae;h Erledigung des ddt1Jen RückJSltellungs- gen. n�ese Lam1�w.asSe:nge!SietZie stellen ,als 
:gesetzes dem Hause d'er Entwuflf e'itnes lünf- DurC'hführ�n.g.sgesetZie ni-cht etwa nur die 
ten Rück,stellUIDJgsgelsetlJes vor.g,etegt wUI�d!e. Er Ausfüllung 'eine,s Rahmens dar, <sondern ,sie 
hat daheir beantragt, die ge,gelllständlLche oGe- sind darÜJbe'r weH hiuanIsgeg.angen. 
:setzesvorla.ge ,ats 'VrioeTtes IRüe�stel1tung:sges'etz Die wirtschaftlichen Ver:hältnisse von 1869 

'\ zu bezeichnen. Es war di,es off.en\sdchtlicih 'ein und 1870, dd.e Entwicktlu:n:g der Industd�, de,s 
Irrtum, und ich .möc.bte mir h'ie'r ,gestlatten, Gewerbes usw. ,lassen imme,r, wieder das Be-

'daraJufm v,erwei,Slen. '� , dürfnis nach Wasser auftreten. Wasser wird 
Im übri,gen irSlt die Vorl.ag,e unbestriUen ge- TraiIls:portm:ittel, und 'auch der vermehrte 

Mieben . .Dter AussClhuß 'für wirtscha:ftlichre Au- W-oMstand bedingt mehr Wasse'rve'flbr,auch. 
gefegelß.lb..eiten hat iIn seiner ,gestrigen Sitzung Rev-olutionierend wirkt a,ann die, Auswertung 
IZU diJeSier Vorlage Stellung genommen, und des Wl3.Sse,�s als ,Ernergi-e'queUe, .und ,esist s.ehr 
ich hin in der Latge, beute hiiert !lJU ibe�n- 'interessant, daß das 'Wort vom aUlwärts
trag,en, der Bundesrat wolle g-egen diesen fließe:ndenWasser eigentlich dur'ch die Elek
GesetzesbesClhluß des Nationalootes k 'e i ne n tÜtitätwahr wur,de. War früher die K,raft 
E i:Il s pr u c herheben. ortsgebund,en an den W,ass:erlauf, ISO hat es 

* 

Es wird ke i TI 'E i iIl. !s p r U c,:h er.hobeill. 
� 

IEs 'folgt der 2. Punkt der ,T'agesordnung: 
GeiSetze'sbesc:hJuß des N.ationalrates vom 
11. Juni 1947, 'betreffend die Wasserrechts
novelle 1947. 

:Beriehters,baUer Rehrl: Hoher Bundesrat I 
Es i:st häufig ISO; daß 'lene Gesetze, die alos 
Selbstverständl.iebkeit betrachtet werden; .das 

das Wund,er ,Elektr.iziität fertig gebl'la",ht, dielse 
Energie 'an ,beUe'bigen Ortein verwenden ·zu 
körunen . . Aus Wa:StSer wird, nicht nur K�atft, 
sond'ern auch Licht und 'Wärme .gewonu€iIl. 
Aher 'es ha:tte rz.weie:r GeneratiQl1ieill! hedurft, 
his diese Erkoontn:iJs si.ch <1urch!mng. 

Eine kaiserliche Verordnung au:fl,c\ldem 
,ersten W,eltkrieg 'bringt weoitgehende Enteig

nungs'bestimmlIDgen, .die ha1d nach Krie.gs- ' 
,ende in 'f,ast ,aUen IBund'esländem, wlalsserl"eClht
lieh ver3ll1kert werden. Die dl3.mali,gen waSiser-
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rechtlichen timmungen waren nicht imme.r die VoraUISISetztml:g und Gl'!lllldlage einer 
glücklich, und a :ist, wie ·es hälllfi,g der Brauch wasserwi.rtschaItlichen P,ll8.nung :gelschaffen 
ist, vom' , ,die OeJ:egeniheit hen:ützt wor- werden. nie W·asserwirtsehatft von heute und 
den, um in di, ReebJtshohed:t der Länder ein- von morgen erheischt von der W,asserreerrts
'Z1libreClhen: i J'a'hre 1925 wird das W·a,sser- geSietzgebung, daß sie neben der ordnernd·en 
,recht Bund·ess ,�he. I( Sorge für die ei.Iize:ln-e W8JS!sernutzung ihr'en 

1934 ers .int dann aa's .WI8JSlSeDgesetz, ,Blick 'Vor allem ·auf die W.asSlerwhtschaft laIs 
dessetI1l Nov,elli rung wir heute zu !beschließen Ganzes richtet. nie,se Forderung spreng(den 
haben. Dieses W.assergesetz von 1934 basiert Rahmen de,s :Wasserrechtsge,g,etzes 1934 und 
,auf den sehr gut l3.usgearbeiteten Land·e,s- verlangt - ohne d'as Bestehende überflüssi.g 
gesetzen von 870 1l!11.d auf einer 60jährigen �u machen - ·zusätruich neue Gedanken, [l·eue 
Erfahrung. Regelungen, meUe Rechtssät71eo Der Versuch, 

Seither hat iSiClh -nichts WesentHehes ge- dieses Neulia:nd zu betrete,n, (findet nUn in der 
'ändert. Die.dJu ch dern totalen Krieg und·,seine Einführung wasserwirtschaftlicher Rahmen
A'1lIswirkUJIIgoo verul'1SI8.chte völLige ÄnderUlDJg v.erfügungen IGestalt, d!i'e ,mne VOlistu:fe zu 
d'er mittele.u opäischen WLrtschaftsve,rhält- den wa:S1s>errechtlichenHahmenplänem: bilden 
nilsse hart für öst-erreie.h unter anderem zur sollen. ' 

Folge, daß se 'ne ,Ansprüche an den heimat- Während! diDese 1l1:0000 'Gedank'eIl den Ke:rn 
lichen Wasser C'hatz sowohl a1s K,raftqueUe des zweiten Teiles der Nov;elle darstellen, 
wie auch als I to:lleille ueue.rliche gewaUi,ge ,sind.im eflsten Teil die vordr-ihg1iehsten Ab
Steig,erung er abren. IDi-e· Notwendigkeit der . änderung·en des geUoo.detI!. Rechtes -enthalten, 
Bevölkerungsv rsorgung mit hygieni'sch ein- die, ohne 'am We,sen des bewährten Aufbaues 
wandireiem T iJnkwaiSseT, der Fortschritt der zu,rütteln� Zwangsrechtsverfahren, Wasser
Kulturtechniik On der Landwirtschaft, bier :be- bücher und ·einige w:8J�erwirtschaflliC!hoe Be
Ison.ders in d r Jauch'enverwertUlug - .auf :stimmungen betroefien. :Besond-er's Is,ei hier 
diesem oGeibiet hält siC'h ja mit' eise,m'BrFestig- vielleicht autf die ,klarere und zweckmäßigere 
kait das preuß sehe Wort 'OOlle, ,also GüUe'Ver- Fassung d,e'r Zuständigkeitsbestimmungen 
wertung -, :u d di,e-i.ndustrieHe Verw,erturng v e-rwissen, die das' wa,sse·rwirtschaftliche 
des WaSisers a s 8to:ll; aJoslO .in d:en Molk,sl'sie.n, Schwenge'wicht in i(:fi,e Mittelinstan'z verloe:gt 
in' der Z-eHuil, seerz,eugung, in d,er Papier- und dies-e ,gleicbz.eiti:g von Angelegenheiten 
ind'U/strie !U:sw., obediDJgen Ries-enmengen. dieses rein örtlioher Bed,etUtung entlastet. 
Na'lurprodJukbs. Es .Ise.i noch ;errwälhnt, daß die NoveUe 

Aber 'auch i der Hauswirtschaft nimmt die. nioht !Il.ur in einem Unter.wusschJuß des Aus
W8Jsserversorg ngeino€lu immer .gr,ößerell ,schusses für ,Land- und Forstwirbs.clhaft 
Raum ein. M ' , 'bedenke da,s FHeßwass-er in des Nationalrates 'e-ingehend durchberaten 
den Zimmern, die Bäder und die WaisS'er- wurde, ,sondern daß der Ges,etzentwurf in 
klosetteinric.h.t .gen, .die ,�ch schon die seinen Grundg.ootaIl!ken aUlf d'ie WaoSserr'oohts
Bauernhäursoer' u ·erobern heginnen, und zähle tagung in Schla.dIil,ing vom Februar 1946 zu
dazu dem. weil,e en R,i1esenbedJarf ·zurrt Abtmns- 'l'üekge!ht und: zW.e!1mal im Laufe des J.aihres 
port von ,AlM listoffen 'aus .ortschaften und 1946' an sämtliche Milnis,terien und 'Landes:.. 
Industfi.ebetri an, ,in 'allererster ILinie a8er haupllmannsooruten ,sowie .aHe Larndwirt
d-en Isprunghaf en Bedafif ·an 'Elektrizität für s.Cihaibs-, Handels- und Ar:heitel'lkammem 'zur 
Licht, Kraft IU d Wärm.e in Industrie, V,er- Stellungnahme übermi"tt'9'lt 'WUro·e. Von dies-en 
kehr und Ha s:wirtschaft, den Stromexport 58 Au:ssendUJIIg·e.n wurden 40 'positiv beant
zum Ausgl,eich der Handelsbilanz . An diese wortet. Da von den anderen 18 /SteHen keine 

Ansp.ruche ha en ein Maß e:rreicht, das e,s Antwort eirn,goeliangt ist, ist absolu,t anzuneh
nicht!: mieihr ge's aottet, SIO wiehLSlher jed�n ,ein- men, daß auch diese 'gegen die N eufalssung 
z,elnen Ansp h urnd Jed�einzelne Anlage k'8ine 'Einwendungen ,zue�hehen haben. 

. 

für sich, ohne, ücik!sicht .auf die ·ande·ren An- . ,Ich möchte :hier nur noch ,feststeHen d.aß 
sprüche, zU he rt.8'i�en. ·em Oesetze:ntwurf iseHen ,auf ei·ner .so 'brei-

De.r Rohstoff Wa'sser droht in vielen He- ten, 'föderativen Basis geschaffen wurde wie 
biet,en 'her,eits ·eine Marngelwareru we,rden diese WarsserI"echtosnov·elle. Wh müssen hier 
- in Wien vi Beicht d.ann ,auch im Schleich noch als lbeSO!nd-eiJ.'ien VorteH lerwärh'uen, daß 
zu habern -, 'e;in lä1ngerer ooler kür1Jer,er man inAUlSIsicht !gestellt hat, daß dann, wenn 
Frist nicht me r :�Urr lBef,ried1gung aller An- diese, neue 'Grun.dlage 1n Kraft .getreten .ist, 
sprüche 'aUtsrei ht. Um die Wl8iss-ererforder- 'Wonach jeder eiu71elne im Wlasserbuc.h mit
uiisse des gan'll . Bundes iuzeitgemäßer und ,arbeiten kann, das W,8Jg,serrechtsg'e,setz neu 
vorausscbauen e,r Wei:&e ,auf die naue,r be- vedautbart wil'd . 

. ,fdedigen zu kö - 00, .muß,schon jetzt.an eine Im NationalI'lat wurde die WllISOO.uechts-
planmäßige iBe irtscha:Uung gedacht weroen. nov'e.lle ,goo.au eröJ:'ltert urnd zerg1iedJe·rt und lilm 

. Es .muß daher .auch im Wasserrechtsgelsetz Beri.cht dies ArusscllUJsses für Land- unQi FOl'!St:.. 
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306 u'Dlg des IBund'esfiates der Repuiblik OOterreiclh. � 19. Juni 1947. 

w,irtschaft so d t1ich diargeSlteUt - ,auch ,Fm 
Ausschuß des ·undesrates ist 'es so gesche
hep. - , daß 'r 'sie, wie :ich Iglaube, ikJedner 
weiteren -Eröte :ung !Zu unte ,r.ziehen ibrauchen. 

Ich stelle da: r den An t r a  ,g, der Bundes
rat möge ,geg·e den vorliegend·etn .ae/setzes
beschluß de,s ,ationalrates k'e i ne n EiD.
s p ,r u c Ih erhe en. . 

* 

es Bericlitel'lstatters wird a n-

Der 3. Punk der T,agesordnurrtg ist der Ge
setzesheschluß , 'es Nationatrates vom 11. Juni 
1947, 'betre:lien das Wettbewerbsrecht-über-
leitungsgesetz. 

. 

iBerichter,s.tat ·er Langthaler: :Hohes Haus! 
Der vorliegen ·e lGesetmeSbeschluß he�eckt 
die W.ieder'he! stellung des alten oRecht,s
zustandes. Mi d�,r Geset2JWerdung dieser 
Y or1ag,e tr , die ,österreiclhdJschen Vor
schriJft.en,im. de . Fassung von 1938 wieder in 
Kraft. 

lEin Isaubere Kaufmann ist 'in unserem 
Staate die Ol" dlage rur ·erme gesunde Wirt
sch·aft. Im M tteliaUeI" ,bat ·em !berühmtes 
HandeLsgremiu den N.amen "ehIibar,er iKauf
maIliIl" gefühl" . Die KaufmamJJSchaft Legte 
mit diesem Na en :großten We'rt darauf, daß 
nur ,ein mOflal'ch hocbstehender und in j-eder 

. Beziehung ein and'freier Mensch Kaufmann 
sein konnte. � I ·ach Wegf.alll des alteIn ZUJl.It
l'lechtes drängt n sich auch Leute' in ,den 
Hande1sstand, -eren IEihligefühl nicht ,sonder
lich >hoch ·ent ickelt war. lI)aher 'schuf d·ie 
österre:iJohdiSooe .GeSlflltzg.ebtmg im iLauf,e der 
Zeit ein vorbil liches W,ettbewerbsrecht, das 
nach dem JI8iP oe 1938 - wie :S'O viel anderes 
Gute und Se ährte, � d·en reichsdeutschen 
VOl"schrilften ,eichen mußte. Auch hier er
weilst ,es Isdch Ils UlI1bedilngt erforoellil:ich, dias 
rSetneI"Zeit :bes andene österr.eichi,sche Recht 
wieder in Kr.a· ;zu setzen. 

Zum :Bund,e gesetz ioolobst möchte ilich zu
sammenf>a<S!sen JSaJgen: D-er § 1 ordnet ;an, d,aß 
die dort name lieh. :rungeFübrten V orsDhrH'teu, 
die durch die deutsche Ges'etzgeboog ,aufge
hoben wurde , hiemit wieder ilnKrruft oge
iSetzt werden. ugl,eich mit dem Gesetz gegen 
�den unlauter W,ettbewerb und mit dem 
Gesetz, -betreff ud das V,erbot 'llI11entgeHlicher 
Zuwendungen im geschMtlichen Verkehr, 
wuroen au"h , ie 'auf Grund die!ser >Gesetze 
ergangenen V rordnung'em. aufgehoben .. Diese 
Verordnungen 'betreffen SpeziJalvof!sc'hriften 
im Warenw·e'r ehr, deren Wiedereinführung 
.erst nach Ma gabe der' wirtschaftlichen Er
for,del'1nisse du c.h die :im .... �elnen zustäIl!d.i-
g,en. MiIDsteri 'edolg,en ,soll. 

§ 2 ·besagt, daß durch d·iese iBestimmungen 
die deutschen Vorschriften: ;aufrge.hob-en wer
dien. 
. . Aus § 3 ·engi'bt sich, d,aß eine wesentlic)le 

.ÄDiderung der wiooe'rteingefülhrten löster
reioMsohen V oI'lschr�gten nicht fIlOtwendig i'st. 
Es e,rwe�st ,sich aber aLs ·zweokmäßig, ,zur Ver
meidung VO!fi Unklarheiten die Strafhöchst
sätze in Neu8ehillingen neu IfestzUisetzen, und 
schließliBh ISQU die AnfUhrung von zum Teil 
überholten, 'zum Teil außer Kraft ,gesetzten 
GesetZleID.! vermieden w:erden. 

Mit der VoUziehung dieses Heset'ZElis ,tst das 
Brunde:smtnisterium lfür LH.a:ndel iUnd Wieder
arufhau 11m Einvernehmen mit den herei!llligtetIl 
Bundesministe;rie!ll bet�a:ut. . 

p,er A'UlSlSoouß Für ,y,erlatSISUIll!gJS- :und 1OOehtJs·-
3ngeleigenhei�en hat sich .geistern mit dies'em 
Gesetzesbeschluß ,befaßt umod ·eülJSitimmig he
a nt rag t, oder Hoh�e ißu:ndesfiat möge gegen 
diesen Na-tioll3llrarts.beschlluß Ir e ,i u e n Ei n
s p r u c  ih er.he!ben. 

* 

Her Bundesrat sUmmt di,esem Antrag ZlU. 

Als 4. Punkt· folgt d'er Oesetz,es�schluß d,�s 
NatioDJahatas vom 11. Jumj, 1947, betrelffood das 
Vorläufige Abgabenrechtsmittelgesetz. 

iBeriehterstatbeir Dtr. Ing. Lechner: Hohes 
Haus! Der uns vor.liegendeGetsetZiEllSlbesohluß 
des N.abionail'flates beinhaltet 'eine Roohtsübe'r
leitungsvor.sc!hrift tauf dem lGebiete d'e<s 
Steuer- und Abgabenr·echtes, die die durch 
die . AufhebUJIlfg von deutschen Reehtsvor
IScl1riftan aufgedSls'ene Lüdke nachträglich, 
.aber nur vorläufig, sohlie,ßen :sold. Die V or
.1a,g.e 'bezieht sich mate'rielI 'aluf ,eine, F.ra:g.e von, 
besonderer Wichtigkeit, weil el'lSt damit wie.. 
der das Rechtsmittel der, Anfechtung gegen
'Über Steuer:be,sche,id.en, FeststeollungsbesBb:ei
den UJIld Steuermeßbeschetden au.f dem -Ge
biete dltr dir,ekten Steuern; der U ms.atzsteuer, 
der Getbühr�n und dler Verikreih:rstelU!e:rln eine 
r,echUiche OrUiIldlage bekommen soH. Auß.er 
Zweifel steht dabei, daß. auf keiillem ,anderen 
Gehiet ,des öffentlichen RecMes ,ein vom Volk 
so allgemein ·emp·fundenes Bed'Ül'Ifnis nach 
Recht\Slsehutz besteht, um eben ,in der <Gestalt 
von Rechtsmitteln 'eine notwendige und un
entbehrliche Mög.l:icllkeit zu 'ha'ben, Ig.e:ge!IlVer
walhmgsakte . der Fiinanrzbehörde'u eintreten 
und !für sein iReoht ,st reiten 'zu können. 

Die :SJe<iner,zeit1ge ;EinführiUug dels. ·deut
schen Albgahenr,echtes hat für österreich die 
besondere Re:gelUlIl.g gebracht, d·aß ,an Stene 
de,s ·zu jener Zeit üblichen und eingeführten 
Befiu�u!ß;gIS;y;erf;ahrell!s dUl'lClh 'ElIin�8IIl! iSlO'gelliaiIl!ll-
1-00 Fürurterel'!laß aus drem Jahre 1939 das An
fechbuugt$IVlerf,aIhren getreten ist. Im Zug,e der 
ÜbeI"lei't1IDig'SlVorscb:lüftetn aUf d·em Oelbiet der 

t 
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iBehördenorg; 'sation ist u.ruteil" ood.erlem auc.h 
dieser ,erwäi te ,Erlaß, sogar irückwirkend 
mit 29. Juld. 945, au�ge'hoben worden. Das 
hatte zur F e, daß mit A'1l'�helbung des 
Rechtsmittels er .Aßlf,echtung film überhaupt 
jedes HeCibJbs, :tt;el en1zo,gen Wlar, weM das 
vor EiTIlfüh 'g des Anfechtungsvedahrens 

- in :Geltung gewesen.e Berufungsv,erfahren 
nicht wiede,r ' ingeführt wurd·e. 

Der vorli ende Gesetz.eshes'chluß heflaßt 
sich in § 1 • amH, d'aß nUill wieder gegen 
Ste:uerbesc.hei e, FeMlsten'UlThgsbeSIChe�de und 
Steuermeßibes heide ,auf dem Oetbiet der 
direkten Steu 'rn, der Umsatzsteuer, der Ge
bühren und I' V,ermehl'lstewe'rn .d8ls Rleehts
mitte,} der A' f,echtung gegeben .ilSt. Da der 
,erwähnte Er! rückwirkend mit dem 29. Julj 
1945 aUlfg,eho en wort1en :ist, Ihatten sämt
Hche Rechts �tbel,entStc.hreidU!Ilgen UIII!Sierer Fj
nail,zbe'höroetIl von die!Slem Tage ,an k'eine 
reühHic:h.e IG dliaJge mehr. Dlaiber mußte 
,in .di,eg,er Ges esvorl:age d.ie ;en·bsp.:r:eCihEmC1e, 
Rechtsgrundl e auch �für aUe in der Zwi· 
schenzeit ,er ngenen Bes,cheid:e de.r Finanz
'behördelll ' AIllfechtungsentscheidrungen 
wieder berg telH werden, !beziehungsweise 

< 
b '  \ 

U nSfllmffioe von Ver.fabrens eshmmungen zu 
finden, die d·a:s Verfahren immer rwj·eder ge
sondert und immer wieder anders regeLn. Bis
her ist leider .oottoo nicht darauf Bedacht 
.genommen worden, daß vo,r aUem im Inter
esse der Rechtssicherheit auch deder ·einzelne 
Rechtsuchende !genau iBe'soh.,eid über d·ie V or
sch:r-iften wissen kann. Eine Vereinheitlichung 
auf d&esem IGebilete war Msthe,r eben. völ1Lg zu 
veriniSlSietn.. Daher ilSIt: es gertade im gegehenen 
Ze1tpurukt .und aUIS . dem geg,ebenen Anlaß 
notwendig,> 'a!ß.lal� der KodifikaHOIn des 
Verw.aHun'gSIVerfahr�ns .im V'erw altung.sv er
ifahrep.Sig,esel'z auch auf dem IGebiete d,es Ver
,fahrensrecihtes in 'Steuer- und ,Atbgabensachen 
eine Ve rein heitlichun.g 'und :Zusammenfas.SlUug 
aUe.r Vorosch:dften 'zu erzielen. 

ner AUSlSchuß lrur Verf3J9SUnglS'- und Rechts
angelegerdJ.'eiten hat sich auf iGrwn.d der Be
r.ahmgen üher diese IGesetzeS/vorlage ent
srihlossen, dem Hohen Bl\lJIldesr.at den A n
t r a gzu stellen, d'aß gegen !<li,esen oGesetZlEis'
oo,oobJluß des N.81tli'Ü!rual�ates k ,e:i n' Ei n
s p I' U c h 'erhoben werde. 

* 

es mußten d eSe iBescheide im n achhinein Der Amrrag dies Bel"i'Clhtell'iSltaije'l'IS wiNIi a 'n-
saniert werd . Daher ist im Abs. (2) des g e no m me n. 
§ 1 die IHesti mUlDig ,aufgenommen worden, 

,Es ;fo1gt der 5. Punkt der T,agesor.d:nU!Ilg: daß die ,seit 2 . Juli 1945 ,erlglangenen .Rechts- Gesetzesbeischluß de,s Nationalrates vom mittelentschet ungen aLs Anfechhmgsent-
scheidun.ge.n -i �Sinne dieses lBundesg.esetze,s 11. Juni 1947, betreffend die Aufhebung der 

IZU gelten ha: n fUlI]Id. d'amit rechtlieh :sa:niert Verordn.'lID;g vom 1. September 1939 über die 
sind. Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels. 

DLe Vorlage bringt ,em,e vorJäu:fi.ge Regelung iBe:r:ilChter.sbatter Großauer: Hoher tHI.l1IldleB-
,auf dem Geh ete des Abgmhenrechtes. Vor- rat! Zu dem 'vie,Ien Schutt auf gesetzgeberi
läufig des bat , weil das ,Filnanzministe:rium seihern Gebiet, den die HepUlblik aus d-e,r Z·eit 
schon :seit la e.m bemüht ist, 'eine umfassende der Naziherl'ischaft 'ber wegzuräumen .hat, g-e-< 
Neuregeluug es Re,chtsmittelv;erfoorens in hörtauCih die Verordn'llI1g, deren Arufhebung 
Abgaben sache auszuarbeiten.' ,naher war heute zur Beratuing stebt. ,Die Ve,rordnung 
-auch schon.' d,er Regierungsvorlage eine vom 1. September 1939 über ,d,ie IBietschrän
GeUUJl!gsfriost· i:s tA.!blallf dels Jahres 1948 vor- ,kung des Arbed.tlsp!:a'bzw,e,c.hse.},s lbed'€1ut'ete eine 
ges'ehe:n. Der ationtalrat hat nun die optimi- große FieSlsle1 und Iilst :elilnes fre,leu Volmes un
stische .AllUa UIIlg )v,ertre,telll, d,aß diese um- würdig.W·k d1enk€ll1 'an diel\lJIl'rühmld.oo.lednlS'ti
fassende Neu egelung !bere-itszu einem frü- . tubroo <oos Tr'etuhä:ndeTIS der A'rbem. J.ene V,e,r
heren ZeUp t 'fertiggestellt werden und ,in ordnung Ibatte ,eigentli,ch die ,Zuweilsung von 

't'1J(��ft ��' . . hat diese �ri,st .daher Ar.bej:te.rn lmd. Me IBesc!hriilllktmg der F'rei� 
'ault�eI1 80 �1 orverlegt.IDlJ!e Ta1iSlaehe, zügigkedt der Arbeiiber durch ,ein Organ des 
daß wir nach Ankündtgung' des ·Ffu;1anzmim..i- Arooi'bsiamtetsodler des TreuhälndeI'lS der Ar
steriums etn'e umfassende Neureg,elung des he,j.1t bezweckt. Diese F.e8ISIcln 'LU JÖSetIl, ,ist RtuclJ. 
Rechtsmittelv· dahrens IZU ,erwarten ih'aben" eine Aufg.abe der�eJ.tell1 Republik. il)amit 
sie lIlach di 'r ,Friostsetzung !SOgar in sehr soll dJi.e FI'Ieiheili' diB'f A,r beilt w.iedwhergest�llt 

. naher Zeit zu rwarten hätten, ,legt '1ltI1!S emen werdm. Der Arbeiter und AngestetlUe soll 
drmgenden uIlisch nabe, daß in diesem Zu- wlliedler Jn d4e 1181ge, kommen, iSIDh ,sein.e.n 
sammenlh'ang iUch -e,meVereinheitlichung un.d Arbelitsp1a'tz geIlibst 'Zu lSUc.hoo, :und UlIIlgekeihrt 
Zusammenfas·ung ailler Ver.f.ahrensvor.schrif- saH aUClh der AI"bettgeher ernll'e AlliSWtaJhll der 
leu, Reohtsmi -tel'Vorsohriiten u. dgl. auf dem ihm zur Vedügung .sbehoetnden AI'1beibskräfte 
Ge'biete des S eu.er- und Abga.benreCihtes vor- treffen lk:ÖlnII1ie�I1:. . 
genommen wi . VieHeichtfragt ·es slieh, warum diese Ver-

Oeradearuf �m GaMete d·es .Abga'ben- und ordnun,g nieht sof.ort a'U!fgelwbelIl we·rd·en 'soll, 
Steuerrechtes i$t Inanen Vorschriften elm,e wie 'es notwendig wäre; IIIl den Verbandlun-
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gen i:m NaHo 'rat sind gegen die iUnmittel-
. bafle A'Ulohebun BedeD.ken uut geworden. 

Anodel'lseits wu ;e geltend g'ema�blt, daß die 
Sie.heI'UlDig des rbetits!ffiarkteS Iscihoo. dJurcth 
bestehende Oe eue, wie durClh die Gesetze 
über die Anbe: tspfli'CIht,· Arbeitsvermittlung 
und AI'Ibeitslos unterstützung, erfolLgt.:sei, die 
RStgierua:I!g sollt a'ber. Gelegenheit lIl!oomen, 
diese VorsChrift n einer Ülber'p;rufiUIligd8Jrun
gehend zu wnte ',ehen, daß willkürliche Kün
digungen ,ebenf s v'eiflhi'llderll :weooen. Nun' 
sQll diese Ver fldnung 'Über die. Besc'hrän
kung des Aflb ':tsp1la:tzwech!Slelso mit 31. He .. 
zember'1947 'eI1l! .gültig aufgeihoben we'rden .. 

Der All'ssohu lfür wirtschaftliche Ange
legenheHoen, de Isich ,gest,e·rn damit beschäf
tigte, ,hat ;sich d m Beschluß des Nationalrate,s 
angeschlossen . ud mich tbe'auftmgt, ,dem 
Hohen Bundesr ,t ebenf,alls die Annahme die� 
,5er GesetzEliSovor 3Jg-e ZiU empfehlen. 

* 

Der Bundes!'" t erhebt gegen die,sen Ge
setzesbesc·hluß des Nationalrates k. e i TI e n 
E j; n: ,s p I' U c h. 

. 6. PunktiJst ,er Oesefl1JeSiooschluß des .N a
tionalr:ates vom 11. J,uni 1947, betr,e:liffild die 
Verfassungsgeri htshofgesetz-Novelle 1947. 

Hericbtel'lst-8Jtt r Dr. Fleisehaeker: Honer 
Bundesrat! A1s ein,en der Garanten unserer 
Verfassung uni Verwaltung hat die öste-r
reich ische Bu -esvefifassung im AhsCihnitt B 
des SeClbsten aJUptstüe�es lauch den Ve:r
f-assungsg-eriCiht I()f .geSichaff,em., der über- ;ge
wiSo8e vermöge rOOhJtIicihe AruspruCihe lall Ge
Ibietslk'örpefischa' teu, ÜJher ·eine Reihe vÖinKom-. 
peteruzkonflikt.e. 7JWischen .Qeri-chten ;und Ver
w,altlillglSbeihJöfld n, über ZustänJdigkeiten der 
Gese1lZJge'bungso .gane" über Ge.setZJwidrig
keiten 'behö:rxlli er Ve,roronungoo, über Ver
fassUlllIg1SWlidrliigk it 'VOll . Bt:lIIlldetSl- ode:r Lan
desgesetzen, ü r Anfechtungen ö:lientlicher 
Wahlen, über !lliklagem.. g-egen verfassungs
mäßige Organe, sc!hließlich· übe-r Beschwerden 
gegen gewi,ss.e ,escheide von Verw-altungs
behörden -zu er ennen. hat. 

über die Org nisation und das Vefifah,reu 
des V,erfasS1 gerichtshofes 'WUrde im Jahre 
1925 eiIn eiJg-e -es !Bun.desgesetz, das Ver
f.alSsunggerichts ofg,esetz, beschlossen, das 
wiederholt, .Z1U� tzt durch die V�dassung.s
und . VerwaU n.gsgeric!ht'Slbarkeits - Novelle 
1946, novelliert wurde. DIe gegenständliche 
neueflliohe Nov llierung bringt nach dem "Be
richt des Ver!· SltlligsauSoSoousses dies Natio
nalrates nichts l"undsätzlichiNeues, sondern 
n'l1!Il Fortschritt geSietrestechnischer Art. Sie 
gehen afUlf Anr' gUlngen zurück, die der Ver
.fassungSogericht of selbst auf !Grund prak
tis�her IErLaihv -00 in lseinen Tätigkeits
beriClht über da J'ahr 1946 auf,genommen hat. 

Nun 'Zu den ·eilThwlnen Bestimmungen des 
vorliegelIloden GeSetzes: 

Im Artikel 11, PlUnkt l, wird de;r Wortlaut 
dies Artikels II dJer Ve'l'If.aJss'ooglS- :lJlDi<! t,Ver
Jail.tUJnglsgevi'cJi<tstbarkeibs...Novelle 1946 .]n das 
Vemassungsge,richt'sholgesetz. -ei!ng,ebaut. 

Punkt 2 dli8lses Artikels führt aU\Ch für 
Klagen vermö.g.ellJSreehtliclher . Art ,geg;en,ge
wis!se Oelbietskörper:s,ehaften doo· Anwalts
zwang 'ein, de·r sich '�üs eine FolgerUlllig aus 
der V·erL8JSSUlllgs- und VerWl3lH1l'llgJsge:r1chts
b3!r�eits-Novel1e 1946 da.rlSII:eJilt. 

Punkt 3 tSchafft dem im Ve:rwaltungs
geriohtshofverl.ahren bereits eingeführten 
Grundsatz der Fällung von VerlSäumuis
erkeIlJntnü:;sen bei nicht rechtzeitig-er Vorlag.e 
der V,er'waltung:s8Jktoo, (�_eh.rtmgswei:se Er
staUung der Gegenschrift auch im Verfas
sungsg'erich tshofv·edahren Heltung. 

Punkt 4 ärrLde,rt die Übe-rschr.rrt vor § 37 
des Verfass'l1Jllgsgericht,shof.gesetzes .. im lSinne 
der Bestimmungen der V'e.rDalS'rSUlIl.gs.. und: Ver
waltungsg,erichtsloorkeHs:-.Nov'eUe 1946 ab. 

-Punkt 5 gleic-ht die $rist zur ;Erhebung von 
Beschwerden wegen Ve,r.letzung von verbs
sung:s.gesetzlich gewährlei!stetenRechten unter 
El'<höhung -auf s,ec,hs Wochen der aUgeme.inen 
FrriJSt zur Erhe:bung -V!(l!Il Verw.albuJIlJg.Bgie.räcllts
hofbelSlChweroen an. 

Punkt 6 nimmt die schon - biJsher ve!l"fas
sung.sg·esetzHchanerlk-annte Bestimmung über 
die Verpflichtung d,er Verwaltungsbehör,den, 
die ' Recht'Sla.n.sch8JUungen de,s Verwaltungs
geric.htshof,es im [E,inq.e1fall pflaktisch durch
zuführen, . aUCih, in das Verfassungsgerichts
hofgesetz ,auf. 

Punkt 7 !betrifft looiglich die U mnumerie
rung deiS b�sheri-geITl Abs .. (2) 'des § 87 in' 
Ahs. (3). 

Der Artikel .u des vOril:iegenden <Gesetzes 
enthält led,iglich eme Wiederv-erlautbarung'S
·e rmäch tiguDgfür d3JSi VevfasSIUI1JgSlgerichts
hof,g-eselz 19S0. 

Der Verfassungs-und Rechtsau9schuß hat 
in seiner gestrigen Sitzung beschloss.en, ,im 
Hohen HaUise durch mich detl1 A IDl t r a g  zu 
'steUen". !ge.gen iden iVorLiegenden 'Gesetz,es
beschluß ik -e i n oe n JE ins p I' U c h 'Zuerb.eben. 

* 

Der Antr3ig dJes tBeflioehteflstaltteDs wira .a n
g e nom m e n. 

Der 7. Punkt der Tagesordnung i,s1 d,er 
Gesetzesbeschluß des N ationaJr.ates vom 
12. J:uni 1947, ibe'treiffoo.d daSl 'Wiederverlaut
barungsgesetz. 

!Be.richteriSitaUer 'Dr. Fleisehaeker: Hoher 
Bundesrat! D.as dem Hohen Hause thßute 
neuefilieh zur Beh8JThd'lung vorLiegend.e Bun-
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desv,erfassuTIglsg 'über die WiiOOerver- der .gegenständlichen Regierungsvorlag·e -
l!3.utbarung von ' chtsvol'lschriiten, hat eine 358 der iBeHagen - i1.'e'rvorg,eht, an die Auf
lange Leidensges hichte hinter Isüili.,. ISchon im lage geknüpft, daß die Zuständigkeit zur 
10. Stück des Sb atlSlgese4Jzblattes rur due Re- Wioo,ervedautbarung nic-ht den ,einze1nen 
publik Österreio ist .am 28. Juni '�1945, ,also Bundesmiiniste'Ti.en, :sonde'flfl der iBundesregie
vor i,ast zwei Ja ren, übe'r Beschluß der d<a- rung a}.s .. solche'r zustehen Isoll. 
maUgen Proviso ilschen StaalsregJerung d·er D ie vorliegende Regierungsvorlage unter
er,ste Text dieses 'edassungsgesetzes vedaut- scheidet sich daher von dem Wortlaut des 
baftt wordoo, d· di:e S'baa1Jsämter, 'alJso d·ie vom Hohen · Bundesrat 'ber·etit,s genehmigten 
heutigen B'Ulld· mhIistefiien, ,ermächtigte, Nationall'1Rtsbeschttusses vom 13. .Juni 1946 
durch autheilltis he W.ioo'erverlautbaroogen lediglich dadurch, daß .an !fünf Stelißn, näm
'geHender tGesetz eine Oftdnung in das Chaos li.clh in den §§ 1, 2, 5 :umd 10, Im Stelle der 'Be
der aus den ve chiedenen P.erioden öster- Zle:i<CIh.uuißJg "iBundesmini'st,efli,en" die <Bezeich
r:eichi.scher >Ges tzge!bung in unsere Z·eit nung ,,iBundesl'egierun.g" 'zu tfteten hat. 
ragenden Reerht orsehrirften zu 'bringell1. WelcJ1,e IGründe d,en AUiierten Rat für öste·r-

Dieses, Gelset , das naoh d,e,r damaLigen rei-ch bewog·en !haben, das ·l\echt der Wieder
Recht'slage iber.ei s in Wirks'amk,eit .getreten v·erlautbarung von dien ·etmie,ln!eIl1 beteili,gten 
war, wurd'e d�rc Beschluß d,es ,Nationalrates .  ,:Bund·esmin�s·berien ,auf di·e ißund«l;regierung 
vom 19. Februar 1946 aufgeho'ben, da - �ie in ihr,er IGesamtheH übertragen wissen ru 
aus den AUiSf.üh . ngen des: Be'riehterstatters' wollen, ißt der · lösterreichischen ßegierung 
im Nation1almte ,erv·orging -, der Allii:erte, nicht bekannt. Ich ,sehe aber ,ti!,g !ße,richt
Rat :für österrei h diesen Wunsch mit der erstatter . ikeint g.rund,sätzHohe.u IBedentk.en, 
Begftünd1)i11g a esprochen h'atte, Isein Inhalt diesem Wunsche, de,r .alleroings ,iill der Praxis · 
sei mit d-em Pr:, 'zip der TrennUJng zwisoh.en die Wiederverlautbarung vOn Rechbsvor
gesetzg,ehendeI" nd v<oUziehendeT Oew!3.lt im .sehriften 'in einzelnen FäHen 'zu verzögern, 
d,er 'parlamentar" ·chen D emokr.an e  iIlicht yer- 'beziehungsweILse <schlWiieriger zu gest aUen ge- . 
einbar. D er BtmJ ' iesr.al h<ait in Iseur Sitzung eigne,t Ise,in wird, zuzuistimmen. 
vom 7. März 1 46 ,ge.g·en diese Aufhebung Z'um Worblaute des Hesetzels <selbst, dessen 
keinen lEinspruc enhoben. Seitdem Ibesteht Inhalt vor dem Hohen Hause 'zu !besprechen 
also auf diesem Gebiet ,ein geset�loser Z'll- ich mir mit Rückstic:!ht auf die in der 6. Sitzung 
stand. . 

des ·Buooesootes ber·eUs ,eflfolgte !Behandlung 
In der Folge < at nun ,das lBundeskianzler- efiSpal"OO kann, hätte ioh vom . :pe'lisönlichen 

amt dem N3!tiiJo alraJte eti.ntelll neuen Gesetz- Standpunkt des IBerie.htersbtterls aus fo1gen
entwur,f 'unter r. 92 der Bei1a:gen zu den des zu bemerken : 
stenographische ·ProtOkoHen des National- Im § 1 des vorliegenden ,Gese,t7Je'sb�,sc!hlus": 
rateis v<OI'1gele.gt, in dem den vom Alliierten IBeS ist ,angeordnet, daß d!ie· · iBiullldesregrie-, 
Rat geäuß'eft.en ,eidenken vor ,allem dadurch rung v,or Wiederverlautbarung d!3.'S Einv·er
Ree<hnung .g,etragen wird, daß d!ie !Grundlage nehmen mit ,einerr im § 3 des Rechb�Über
dies es Ge<se:tzes icht mehr ·ein !Beschluß d€r 1eitung.sg.es'etzes gebildeten Rommission zur 
v erflossenen St atsregierung, sondern des Vere'inheHMchung und Vereinfachung der 
demokmti<sch , ·ewähIten österre.ichiS!cJt.en 'Österre,ichi·s,chen Rechbsol'ld'nung liU pfl.egen 
Parlamentes se", : Isollte und die' wiederver- <hat .. Ein 'Einve·rnehmen im tel)hntschen Sinn 
lautbarten Recht vorschriften p eri'od�sch dem B.oll 'albe.r hegfliffli,e.h nur zWdlsDhen gleti.ch-

. Na:tionalr.ate Yoor wegen !Sind, dem es unbe- ,geordnet,en Org.anen Vierltangt, be'ziehungiS-
ll'ommen !sein !s lIte, Isie kraft seines demo- weilse ,vor.allJlsgeset7Jt weooen. So wird in v.te1en .  
krati'SchenGe8'et ebungsrechtes entspreCJhend Gesetzen zur W!fl'lkJsamkeit VOll V1erofldiruoogen 

.R,eg;tel'lUll;g;svodage wurd!e das Bmv·el1Iliehmeln zwi,schen ve:rseMedenen 
vom NatiQIliailr;a in Iseiruer ISitZlUIlg vom ReSiSIortmü)j�Slteri� v.eftlmgt. Dte Ent'SlM<lüsSle 
13. Juni 1946 7J m Besehluß ·erhoben, gegen ode.r Amondlnungen der BundletsTegierumg allS 
den ,auch der I undesrat in Iseiner Sitzung Gesamtheit ·aUer .Bundesmimsteri·etIl und a1s 
vom 27. Juni 1 46 ;keinen Einspruch er- obefl8rtelS Reg&eru:ngsoftg.{n I\lIIliserer Verlas,.. 
hoben hat. ;; sUIIlIg V0n der ZUlstimmung, 'be:njlebUlIll�S'WeilSie 
. Ste ISeh'ffil altsto, vel"ehrte He·r.ren vom Hohen 'Von dem .Ei.ntVleriIlehmen ;eilner von ihr emge

Bundesrat, daß dieses Gesetz unser ,HaUiS se1lztw Kommission 'aJblhäu.gilg ,zu macnoo, er
\S·chon zweimal p <ssiert hat. Doe·h nach Arti- scheint IDtir alber begr:iffl!iJch abwegJ:g. loh 
kel 6 dEjl Kon roUabkommens über öster- hätte daher zweckmäßigerwetiJse 'an Stelle 
reich 'Vom 28. J, . '"  1946 bedarf es 'bekanntlich des n:EfuvernehmenJS" ,bloß die ,,Älnlhörung'" 
zum IinikI'l8lfttr 'eines österr.eif"ch!iJSlCihetn dieser KommilsSlion .g,ef,oroert. 
Venf8JSls�ese es .dler tscl1r.iftlichen Zu- Mit Recht verWeist alb er dars tBoodejSkanzler
stimmung des Uiierten Rates. Diese ,Zu.,. ,amt darauf, .daß :.. eine sl>lche Änderung des 
stimmung wurd.e wie taus dem :Motiv.enberi,?ht <Gesetzestextes ·eme neuerHCJhe Vorlage an 
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3 1 0  20. Sitz1l'IlIg des tBundesrat.es d,er Republik ösrterreidh.. - 19. Juni 1947. 

den ,Alliierten Rat 'zur ,Fol,ge gehabt und d,a
mit dlie OeSietzWierdu:n� nlooerlrllc.h ,hina'UIS
geseholben hätte. ,Ien glaube daher lIlicht, daß 
d1ies bei. der NotwendJigk,e,irt dler ooeI'lSlilchltitichen 
Erf.aS!s'Uillg und D arst'ellung ' der österreich i
schen RechbsvQflsohri'ften v,erantwortet wer
den kalllll. 

Hohes Haus! Das vQr.lie:gend·e tGes'etz ist 
·ein SoolU'lbeispiiel! dafür, wie sich die lBe'

Istimmungen dels KontfioHahkommens über 
öster·reich in v�e:len 'Belan.gen tfür 'UIIlsere He
.setz.gebung hindernd und verzögernd au:s
�-1'rlken. Hätten wir die Freiheit Ulls'erer uemo
krlatisc.hetn. Hes·etzgeibung, so wär'e! dieses wich

tige GelSletz bereiits ,seit Mitte 1945 Wl'lIDter
broc:hen in GeUu�. iMöge d,ie Verzögerung 
,ein illooerAnl.aß für daJs ös,oo·rr·eichisohe iP.arla
IDOO t und <lie 'ÖSlte,r.fleliichiJSche tBiUtIldesre!g:Leruug 
'sein, -aUe!s 'ZJU unte.rnehmen, um di.e viÖllige' 

. Freiheit unseres Landes 'aISlba:ld ihe·f,z,ustellen. 
Möge es ,a.be.r auch Iftür die Vereinten Nationen, 
insbesonder.e ra'ber für die v.iie·r IMächt·e de's 
Hohen AIHierten Rates. ,eiln,eu Appell dar
'Stellen, di,e,sem Lande möglichst Ibald .die' 
Freiheit seiner'demokratischen !Gesetzgebung 
w.ieder zuruekrugelbenl 

. 

He'f A1lJSISIChuß für VerüasSllm�SI- und Rechts:
angel'egeltlheiten ,hat sieh in is·e'iuer ge!strigen 
Sitzung . mit dem vorliegenden IGesetzes
beschllU.ß 'beschäfltigt, in ,dessen Na'men ich 
dem Hohen Hause eIIIlpf·e:Me, .gegen. Iseine 
Ge'Soetz,werdung ;k ei no e n E i  n ls p r  u c h zu 

... erhehen. �L'eb!hafter allgemeiner !BeU'all.) 
* 

Hegen den vorÜegendeh iGesetlZlesbesCihillllß 
wifld k'e i n E i n !SI p r u c h  ,e'r.hoben. 

E>s ,folgt .mer 8. Punkt der TaweSlOrdn'ij'ng: 
Gesetze'S!beschluß des Nationalrate,EI vom 
12. Juni 1947, he,treffend das Sozialversiche
rungs-überleitungsgesetz. 

Berichterstat'lter Scheibengraf: . Hoher Bun
desratl Bei dem :in Beratung Istehenden Ge
setzesbesc:h.tluß ,des Naffi:onalrate'S, :betreff,end 
die überleitU!Il:g lJUm ösrterr·eich�SiChen Sozial
ve�sj,CJherllngSirecht, waren mf dem Wege zur 
Geseil'zwerduug ,�ößte Schwierigkeiten zu 
überWli:nd·oo. 

D.as österreilchiische So�i.a.lve�si!Cherung's

recht ·stand vor dem Jahfle 1938 an deI" Spi.t'ze 
des Sozialflecl1!tes aUer mlS umgeibenden Län
der. Ledigilich die In'Vla!lidität.SlVer.sicherung der 
Arbeiter war noch nicht Recht geworden. Es 
war dem !NationaLsoZilaiimnulS 'Vorbehalten, das 
SoziialveflSlicllerungsreciht :in österr.elich· · end
,gültig zu .zertrümmern ,1UiIl.!d ,aID. d!e'ssen :Stel1e 
'seine Ordnung zu setzen. nerlie!it gUt noch 
die RleiehJsveIisd,cIlreMInlg1sord'li:ung, welche .in 
Österre:ie:h mit 1. Jänner .1939 1m Zuge d�r 
GIE)'iehseh.altung der iR'eethtsg.rundWag'en einge-
führt W1Uooe. " I  * 

Nach Wileder:erlanlguTIg deL.' .
8 8tt.aatliJehen Selb

s·tändigkeit war es ei.n �t der Stunde, 
auclh aUJf diesem Gebiete diel österftetClhi,schen 
RecJrbsgl'fUild'lIa!gen wieder herzuSlte1i1e:n., tum ISO 
mehr, ,aLs die V,el'lSillchertoo. nach zwöllfjähri
ger Untelflbrechung Jedel Bindung mit den Ver
siche:rungStträgem :v,e'rloroo ,flruben. Das -ent
stJandene Mißtr.auen der öSitelrr·eic:hLseoolll Be
völke:rung UTIid ilIlSbelsondere der Werktätigen 
in dies,elffi Land!e ,gegen eliln:e ,solclte Institu
tion sollte auf dem ra'slc'hesten 'Wege durch 
·ein dem ÖSlterTeiohisroen Wesen ootspl"echen- . ! 
des Recht beseLtigt werden. Dem isertzten 'sich 
Sc.hwieri,g:keilten enfgegen: y,or 'aJllem das Feih
len gelOooneiter wirtscha:ftliWier Ver:hältniJS:se, 
der Mangel einer stabillis,ierlten Währung und 
der Mangel i8iJl, austreichenden tec.hnti!scllien 
UnbeTliageu. 

. 

tD.ile Notwendigkeit der ' 'O:ber:leiltun:g wir.d 
he!solndJeI'ls d'a.dlurch 11iIlte:l'lSltrilOO.en, daß nach 
de,r ;Befreif\lJIlg ÖlSlte'r,re!i.ohtsl die msherigeln Ver-' 
,sicihierung.sträg-er des R'e:iches wegigefallensiDJ({ 
und dia mit laui 'di,esem Gebiet iMs 1·etzt e;in 
vollkommen gese'bzlose-r Z'llls.tand besrta:rnd. 

na,s neue 'Gesetz ISOllte 'aber .mehr sem a}s 
lediglioh die überleihmg aUJf �,elllets SOzi,al
versiche'rungslfteeht, <Las wir Vior dem Jahfle 
1934 in österr:eicih 'hatteilli Es soH! ein der · 
·h!elUftigtetn Zeit letnlltSlpr:eehoodle;s RecihJt ,e�ste.hetD.. 
Aus diesem OrUlllde sind: wohi auch jene 

·.gege:nstätzJichen Ausichten. €IlltbsttandJen, die 
nun du:roh ,zwei J ah:re aUe :J{lörpe,rscll·aften, die · 
öffelIltli:chen Intell'eSlSieng·emooSlcha:ften der 
AI'Ibelitnelhm·er ,Wliie der ArbeJtgeher und die 
inte'ressierten Fachkl'leLSie ,-:beschäf�n. D ar
um war es tre,tz der tätigen Mitarbe,it des' 
SOIZi1almintSlte:riums erst �etz,t mögHch'7l J den 
ent,sprec.hemrden · Entwurf zum Oesetzes
tbesCihluß 'lJU eflhelben. 

Vie,r. iRelf.erent.ooentwürf'e konnten keitne 
Ehügung über dieSle Mater:ie br.ingen. Na.ch 
P.arteielIlbesprechungelll. wurde ein ffintt�r Ent
wuflf fertig,gest,eUt. Der MinitSterrat :hat .iihm. 
im März 1947 ,ge'llJelhmigt, und, 'er :f,and, be
ginuetnd m:.it 9. April d. J., lseme Behandlung 
im Ull'terausschuß .des A'UlSiSiChUISISe8 ,für so
ziale Verwa1tung deS! Nationalrates. Auch hier 
.galb es wieder mühJevolle Verh,andlun:gen. In · 
13 Sitzungerr mit insgesamt 54stündii.ger Dauer 
wuoo'e deI" nunmehr vorliegende ßetSleherSl
be,scl1luß · des Na.tioIlJalr�tes ,erarbeitet 

Vier Grundfragen des Oesetzeswerkes ver- · 
ditenen es, ibesOindieI'iS he:rvQl'!gehoben z,u 
weoo,en: 

1. d�e NeuQl'!grunisation der ös·terreileh1sc:hoo . 
SoziallV·ersdoherung; . • 

2. die W'1edeflhersteJll�; der Selbstver-
waltung; . .  

3. die IF,esUegung der für die Über.gangs
zelit notwendIDgen ,filIlami'ell.1OO .GrulThdilag·en de·r 
U nfall- und Renoonversioo!eToog; 
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4.  die NeugestWltung des VerwaltUßIgs- UIlid Teine delI" A1Jag1a:ben: der Rentenvel'lsicherung. 
rsehiedlSger.iJChtlichen Verfahfteu'S. Es ist dem AIUSISrChuß für !srOziale Veil"wa!ltung 

In der Frag'ie der NeuorganiSiaJttoo der Ver- des N8!bitOIlJalrates völ,lig klar ,gewesen, daß 
sieherungJsträger traten die Hege[}Jsätze he- den RelßJtenv:el'lsieherungsträgern aUlf <Hasen 
sonders hervor. Wäh,rend die ÖSlt!el"reichische finan�ieUen Orundl,agen ein ordnungsgemäs
Vol:k,spartei auf dem SbarndplllI1ikt ,stand, daß , ,ses ißudigeHefien IUlDd ·WirtSl�h:aftell' illUT sCthwe'r 
das e:hemal1.ilge österreich�scbe Sozial'Vel'lsiche- möglich, sein wiTd. 
rungsrectbt rur die heutige Zelit ausreichend Des weHleren seien d·aSl ,FeststeUun:gs.., das 
sei, und für ,eine DezelI1tr8llisation eintratt, trat Verwalt11Intgs- und datS 'sebJieidsgerichtliche Ver
die zweitstärroste Partelt di,eses Landes die f.ahren m den AbscJmitten l:I, :IV, V, VIII, 
SOOrialtstische P,artei, ,rur die Sclhaffung �eue,r IX und XII:II ;im beslOndeOOlIlJ JH�IF.vor!gehohen. 
GrundlatgeIl eines neuen, ihrer Meänung nach Der AUiSSlohuß für wir'bsCIhaftliche Ange
der nauen Zeit ents.prechendelU Soz�alver- leg.enhei't,en des !Bundesmtes h·at Isich ,gestern 
sicherUDlgJSI�eICth1Jes mit weiltgehender Z,entra- mit der Maberile he�faßt. Hier in ,eltnre Spezial
liStation ein. ,döebatbe emzugehen, hieße, doo. großen. Lei-

Wie IschOlI1 'err:w-äJmt, konnte .man ,aUe dieSle deDisweg, dien dieses :GeSietzeswer:k, wie, schon 
SchwiertgkeJite!D' ·üherwind,en. Wir ,sehen '61"wä,oot, !gegatngen .ist, noch einmal vorÜlbeof
lediJglich in der Tren'Iliung der UDifall- . und ziehen zu lassen. Her AusSlc.huß des N,a!f.io.nal
Rentenv.el'lSlieherung :in zwei V.er:sicherungs- rates und deT Natitooall'lat nabeln das Ge-
träger eine WllS nicht voll 'wbSiprechende For- IsetZleSIWerk ;enbspI1oohend: 'behandelt und ' ge
mulierung. Das Land Kärnten Ibedauert d,oo pI"ÜIfot. Drer AUlsschuß 'fü:ri wirl:!scJhaitliohe An
Entzug ·e'iner Landtesstelle. DiEe Schaffung der geleigenheiten des Bundle!sootes ISItlllllrd daher 
Land- IUJIld :FoI'lStwirtschaftli<llhen V.erlsi�he- auf dem S1Jatllldpunld, da'Von Abstamd lIlierhmen 
rungsaDlSltalt · für di,e Unlfall!l- und I.nvaliden- zu könneR Ich d:arf darauf v,erweisen, daB 
ver:Stichlenmg :i8lt al:s eiIn guter IFortsohritt zu di,e Igroße :Booootu:ng di<elses Geset�erke5, 
bez.eicooiffil. ,seine besoDidere Wtrkuug auf unse�e Volks-

Die Selbstv;erwaHmDg ]81t im großen. und wrrtsrumft ja wir.kJ.:icob :große überlegungen 
ganZen, .abgesehen von eiinigen AbändeiflUn- notwoodlig gemacht htaJben, zum,al in 'einer 
gen und ErgänlZungen, wieder ISO hergestellt, Zeit, in delr wir ,looigli<fu Trrummer unISle'res '  
wie Isie vor dem JaJhre 1934 bestanden hat. Land·es müh!selig !samme�n und zusammen
Di1es'er T,eü dieS rGesetZientwurfes :h'al auch halten kiönmen. 
keine Schwierigkeiten v'eflul'lsacht. Jeder war Diresem GesetZle80wetrlk sind !I1:U!ll nooh Ellt
sich' darlÜher !klar, d,aß die 'ehemalige Recht,s- ISIC'hließUlDJg!en ' aIlJgeschlossen. ,Hier .Aus$tChuß 
lage auf diesem Oebiet wieder hergestellt für wiitbsrchad'tliche A1.1lgelBlgenheiten OOt mich 
weroen muß, um dras Vrertrauetn derr Ver- heauftl'l3.:gt, dielse IhIlien . ,zur Vler!l:esUIlig zu 

sichel"tletn zu ihfler eiigelllen Institution ent- ·bl'lingen U[ld dien Antrag zu ist:eUetl1, ,auch die
spr.eeherul .festigelIl zu köll.IlJelp.. 

. sen EntschHeßunJgen diie ZUlstimmung nicht 
D ie ,FesUegung der fiu8JIlziellen Grundlagen ,m! vel'lsagerß. D ie ,zwei E 'll t iS C h :1 i e ß u n

w,a,r. wieder leim Punkt, deI!" .�u 'entgegengeS€lb�- :g 'e n des Nation:akabets lauten (He1st) : 
,ten Au:ffI8Jssungen ,geführt hat Wie Ischon e1"- 1. 
wähnt, ha'Stierelll dile Sc:hwi,erig(keiten auf drem "De·r NatiJonlWlr.at hält baldige Maß-
Fehlen g:eordlIl'eter wifll:lschaftlioher V'erlhält - nahmen zur :SiCtheI'lsfulll1IDg der LeistUlIlJg.en 
nilsse, dem lMang�l 'einer IstaibiHsierte!l1:r Wäh- in drer Inrvruidlen-, Ang'estellten{:PeDisions)-
rUIlig ISIOWiie auCth dem Maugel .8nJ �auS!reichen- Ve'I"säeher-ung 'lllld der ronaPPsC:h'llIftJieJheu 
den vel'lsiooe,rung'Stteclmvscihen Unterlagen. Renten'V,ersißh.erung für d,ringend. Solche 

nie . gleichen Orütnde, die 'für' dlie SehaJ'- Vorkehnmgen kämen auch 'Schon ,f'ür dren 
fung -eines Üherl.eituD.gtsg,e8letzes maßgebe.nd Z,eitraJUm derr ühedeHIUThg in Be'tracht, und 
waren, �'llIStSie!l1: .els auCib JI1IIDhtt '�U - ZlUJmtn- zwar wärle: , 
deBIt für edne gewilslse Zeit -, de·r .Retnten- 1 . diie �im 'Entwurf bereits vortgteSlehreue 
versiooerrung d'edinirlliv·e finanziellre rGruIl!dlagen tBeitr:agISIle�strung des lB'1.lIldes zu diielsem Ver-
zu g,eben.. :Oie Re>nten'V'el'lsiJchenmg 'wird in sicherungszwlerig iIn eimJem :an.gemeSlSlene;n 
der ÜlbeI'lg'mgsoorit genötigt !sem., nach .dein 'proZlent1:Ute,Hen AulSlmaße ,�estzuilieg1en; 
r€.inlen Umtagerverftalwen vOl'1Ziugehen. Den 2. die AusfaHSiharftung des lBundes da-
wesentlichsten Bestandteil ihrer fi'lllanzierl1·elI1 neben his rur KOll'solidiierung der Relllt<en-
Unterlagen !btldet d,ie Bedtr�S\aufbrmgtung. v,e.r:sicherung ,aufrecht ZiU ,e:r:htaltoo ; 
Die lSItaatlim.e iBe:it�agrStpfl:ieht ist ,grundsätoz- 3. vom HU!Il.Id!e'rtsatz des A,rib61i'tlSlloSienveT-
lieh anerk3!D.lllt, . •  w.i:rtd Jedoch nur m Form ,sich'61rtl!Iltgsbeitrages d'er Arbei{ler eiIn TeU, 
von Vorschußleiistungen fleiMiis-iert. D iese Vor- und .zwar etwa 2'5 ,Pl"OZieIllt - so' wie dies 
tSCihiUßleist'Ungen sind ,gllß'jchZieitig M,a Wi.rkung 'bereits 'm der .Aln:gtestellten.'VeflSlich'erung de.r 
delr vom Staaöt üoorno'mme!ll.lEm IHarftpflicJlt für Fall a - für die Inv·alddenv.el'lSiclberung 
die duroh dile Eiooahmen !DJiriht g,ed-eckten I3!hzuzweigen. 
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D a  :aber der 'j,etzige Zeitpunkt info1ge auf iZU sehen, daß die im Gesetze vor ge-
finanz- und währungstechn.tisohe,rSchwiJefi.g- :s.ehenen LaIIldesstelien [§ 4, Abs. (2) , 
:kJe1ben und info1ge des FehloolS d'8'r B.erech- lit. i] die 'Vorläufige Ve1ranlagung der Ver-

J 'D!ungsgroodlagen für <Üie . A�bet'bSllos:env'eir- fmögenslbestände aus· d'en. Beitrag,seingängen 
sictheroog ruch!! -gleedignet enSlobe:inJt, diege .in der Weise· durchfillhren, .daß die Ver-
Vorkehrungen ISIchon im Soz.ialversiohe- mögenswerte im Sprengel der -eiiDJZelnen 
rungs-Übenleitungsge,setz illestzulegen, w1rd Land-esstellen lVerlbfletben und veranlagt 

. di'e ißUIlldtesregi1eru:ng aJUfgefürdert, ISI()fod werden. Di,eis solll i:inJs;hesOfnde-re dann ge-
nach Fertigstellung der iB.erechll'll!IlJg des schehen, weoo ,sic;h -in den ·einzeluen V er-

voraussic.htlJichen Aufwandes, für die Ar- sicherungtSträ:gern RJese'fIV,en ergeben. . 
he�tsloeJeiDJv,ensd.oherullig, j'ooenfaUs abe-r VOl" AnzU!st.reben islt ibeii der nächsten Neu� 
A'bl.auf d!es Jahlr-oo 1947, d�m Ntaltionalrat f-aSisung d'etS !GeSietzes wch dfile Bürog,emein-
'e.inen Gese'bzetnbwum vOI'fZulegen, in dem ISich-ailt zw_iJschen dieri Utnfahl- 1.ll11tdJ Iuvruidi-
<iJi·e Vensdoher:wngslbeiltmge dn de-r Re!Il'ten- tätsveirSlionerrungSi3llllsta1ooln." 
:ve:rls1c-herung und ArbeitSlosen;v,enslich'elrung 
ISO abgeändert werdieln., daß längsIt.OOSI his Zu di..eser E'ntsehliteßu.ng ist .Z'll sialgen, :daß 
30. JU!Ili 1948 dife LeilSltungen ,in' den RenteI1- im .gleichen iflElIS'tgesteUIt wU'rde, daß 'sowohl 
versicherungen im ,aUISIgefühl"ten Stnn.e ge- im § 4, Ahs. (2), lit. 1, w�e -auch ,1m § 51 des I 
iSietzJic.h ,sicbergeSlbEliHt und den RelIlten- · Sozialv-er8lic.herungs-Uberleit'illl'g'lsgesiernElis ge
WlJSltalten die VÜ�alussetzUliligen fÜT ,die Aruf- nfig-end lSicheo:!heitlleJß ,gegeben sind, die die 
'SItellung -eiooSi HaUlSlhalltSiplanes ,geg'eben hier aufgelSltJeHten Fortderuuglen -an das Mini-
werden." Istierium -er::fiil1etn. 

2. 
"Die im RenteriJanpasSiung:S1geSfetz vom 

12. nelZlember 1946, lB. O. BI. Nr. 13/1947, 
vor:gelSiebene 50p:ro�entige Erhöhung aller 
Renten war duroh dliie ,eiIllJgetl"et'e'nen Prei,s
steig,etrun-gen nütwiendJig geworden, um den 
Realwlert der ,RIemen zu e!rh:alben. Trotz
dem .boa-ben leiJnZielne Ge'bi,etskörperISCihaften 
di,ese eing,et,rferbenen 'EnhöhfU!Il!gen: dels N 0-
minalbebrages 'Zum Anlaß ,genommen, Un
ter:stützum,gSleistung'ien .zu ISitreichen, di1e ,sie 
!bisher dloo RenltnJer1I1( we,gen der unzruläng
HC'h'8'll Höhe der So�:iJa1vefiSlich.eru.rugSlrle[Jten 
g'ewährt haben. Dile� V orgmngsweiSfe :iJst _ge
,ei�gIlIet, die · �w.eckbesttimmU!ng des Re.nrten
,anpaSSll!IlgSigetsetoo9 'Zu ve:neiteln. 

D.er He-rr iBundeSllll·intst er lfür soziale Ver
wal,tung wird dlahe-r 8'flSlUcht, m:t<ter Rilnwe,is 
-auf dli'e NOftlage der Rentm:er die oOebiets:
körpeflSfch-arten auf'zu:forde-rilll, ulIlgeachtet 
der mit RüoC!(;Sliohot aU'f d:iJe PreiSs,te,i,gel"1mg 
!bewilligt-eu Reruteoorhöhurngen die ib.i:Slher 
.gewährten U!n1'efiS1Jützoog-Em. d8ip! bedürfti
g.en: Rentnern auch weHerhin zu be,lassen,." 
Ei,n,e dritte E n t 'Si C h 1 i '81 ß u ll! .g wurde 

gestern !1m Ausschuß lür wirtschaft.HCihe An
ge1legeuhewoo d:eSl BundeS'rates 'Von Herrn 
BundeSirat 00 r o ß a lU  e r und Genossen ein
gehr:aCiht. Ich ibin heauftoo.grt,. auch lSIie hier 
zur Ver!'ElISlUDlg -zu brirrgten und Ihnen mit
zutedilien., daß -sich ,der AUlSlSchlU·ß füT wirt
schiaftlic!hie Angeleg;ooheitoo -zu diJeser Ent
schließung !be�anJD!t halt . und um ihre AU1lIa'hme 
im Plenum ersucht Sie ,1Iaru.'bet (li,est) : 

"ner :HundiesminilSlter ifür soZ'i1ale Ver
waltung wird -alU!tgeforoert, beil -Er:l.8JsSiung 
de'r DuroofühJrungsbeStimmUillJgen zum So
zialvel"si,cherungs - ÜbedeitU!ß.gISIg:eSleltz dar-

Zugl,eiieh möchte ich betonen, daß die im 
leltzten ISa,tZ · dlioeSfer Entschließung angefrülhrbe 
Atnstrebrwng d'8lr Büro.gemeinl8lOhairt 1m Pllenum 
des Nat1onal�ateSi von lseiten der Abgeordne
ten K I' 'i s c J1 und ÜfenoSiSien be'r'eibs vorge
ISicMage:n, von der Mehrhedt dies rÜ'aUlSIes �edooh 
abgeleihillt wur:d-e. Wir ibegrüßen es, daß · i'm 
Hohen BUillldeSifat 'fur der ErlOOtnntnJiJs der 
Schwi'eri.�eilten . aru1 diJesem Gebiet die Auf
fWSfSung hesteht, d,jJeS!e BürogeIl)eiIllSchaft düeh 
-allZUlStr,eben, d�e :im Auss.cihuß für iSIOIZilale 
Verw,altung :rund auch .im ,PLenum dels Na� 
tio:nalr'atelS albgelehillt wurde. 

' 

Ich darf noch kurz datr.auf hi;nwe�Slen, daß 
nach d'e.r Neuür.ganisi8lbion dtes Sozi'alve'nSliche
r'ungslI'loohrIJes numlillethr siletbtefIl Soziia1V1eTsiche
rungErträger :betSibethen sollen l1II1!d ,daß die 
Kr:apkienkaSfsen 'als VeI'lSliicherungsträg.er auf
lscheinen. Sie wertd!en ID ihToe!r ,ehemaJigien 
Fürm a;k� Of'�Slk'r:aI1JkenkäJs'Sfe bie:lalSSlen, j,edüch 
jet.zt aLs ,Oebiietskr.anikoen:kwSlSie helzeichnet. 
W,eiter gibt 1819 d�e LlandwiJrtseh.attbslkranken
kass'en, d8JI1ln dlie IBetrd;eb:;krankenkasSlen, 'sü
weit Isi!e am 12. März 1938 herewbSi heSltanden 
halben, Jedüch mit -eineT' A'UJsnalhme, ulimHch 
,der - tBebr.i'ebskrranlkell'kalSfSle der ÖSl1lerre!i!ch:i
ISchen T,aibaJkreg.i-e� d-es Wieilter:en !die Meister
kfiaIll:roen!kassen, d1e zu -eine:m V,e,rband zu
Isammeoo-etSlöhlO1SiSen werden süHen Ulnd -als 
,solche d:m HaupweI"'ha:ndJ der lSozia:lvetrsichle

iUlnglSlbräg:er einz.wfügien sm. 
D er A'UiSlSlChuß für WlDl"tsc.h.3lftli'chet ,An.ge

l.eg,enheiten des Bundesrates hat sich, wie 
schon erwähnt, mit der Materie hefaß.t und 
mich boo!\lftrlllglt, ihie,r den A n t  r a  ,g 'zu 181el
,len, :gegen die,U Gesetzesbeschluß des INatiorual
�a1Jes· k e i  Il:: ,e � E itlßliSl p rri  u c ih  ,zu IElIrlhfehen 

'sowie dile drei! <eiD!glebl"ooh'ten EntSfChHeßun
gen a n: 'Z IU n oe h. m oe D. 
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20. SitZU11Jg des ßundesootes der Re'pUlblik österr-eidb.. - 19. Juni 1947. 3 1 3  

BundeSll"at Jochberger: HoheT Bundesrat ! Jathlr,e 1935 lein ed:n!bJeHlilj}bes: Gesetz 'fü.r ,alle 
Die heutige BundelsootsitZUIl!g IbesC'häftigt !sich Z-wetg,e ,der ösJterl"e1chtisehen SOZilalv!emiooe .. 
mit ,eLnoem wichtigen !GesetZ für die öster- rung 'zll:Sltwde ,zu ,bringen. nie OI'lgan.e :dier 
t'eich�SlChJe A,rbe�te'r- und Angestehl.tellJSlChaft. BundelSlg.eSle.bung V'eII"a'bs:chj'edeten am 

- D er Berichterstatter h.at sich i'11J "Iseinen Aus- 28. März' 1935 das tGtesetz über die gewer.b
führlllIlg'en, mit der 'zuküruf.tigeln :Sozialver1siche- licbe SozialtveJ'lsiche,r1hlig 'österreichs. iLleider 
rung östelrreic!hs beschäftigt 11I11d ,diJe Orund- ist auch dort die AlteTISI- und mlV,aHditäts
rl'8lSte hekanntgtegeben, auf denen ,in ZUilrunft versicherung nioht 'Von 1Jur Gelturng ge!k()lrrl
die Org.an�Slaition d'er ösberr.eich1S1chen: Sozial- men, weH di,e wirtsDhaft,liohe;u VOD8lUIStSetzun
vel'is.icherunJg :aufgebaut werden ISOlI. gen zur Durchführung ,des .aese�es nicht -in 

Schon aus dem IMotiv'oobelrilc.btL des Sozial- vol,l�ommenem Maße gegebe!l1 wl3,r.en. 
ver:sicherungSl-ü1belfleitung!�esetZ4es fist 'zu oot- . o,elIli nlR!tiOlIl:a1SiOz:La:li:st�Slehen Maehthatbern 
nehmen, daß, diesem . GeSietoo vier rRe'ferenten- wa:r es vorbehalten, dti:eses einhleitUche Ge
entwürfte vOI'latUisgegangen sind, Gi,e vom IsetZle.SlWle,rk m�t, 1. Jänner 1939 zu beseItigten. 
BundleJ3milIliister,ium für soziale Y'erwaltung DIe ijsrterreichdJslobteAnbeitueihtmeJl'lsCihaft wurde 
aUlsgearbeitet 'Wordoeßli waren. Es war w.i!eder lauf Grund ,einreS! Über:g.angsge:setzes Iim. di,e 
einmal l.angwierigen Harteienver.hand:lu!IJ.og'en deutsche ReiCihsV'eI'lSlicheI'llllI1gsooolllUng ein
vol'!beba:lten, w ein�r ,ha1bwegs Z4uf,ri'eden- beoogen. Für die ATlIgesteillltenschaft war dielse 
steH,enden Lösung ,im Or.gaJIlisationsa'Ulfbau der Überleitung mit hed!eurtenden V,el'Slc:hlechte
Soz1a!v,ersicherl1I1g öster.r.eidhrs 1;\.1 ,kommen. ,run.g:etl] inner 'zukünftigen tR,enbenbeines:sun-

'geIl verbundoo, lOO!iglich für dile ArbeHerDie österr;eichisC:beSozial'V'er.Sli�herullog kan'Il ' Ischruft .brachte -es dien Vorteil, daß ' nun .auch �uf eine 'loangjahrige Entwicklung und Erlah- A aJ·d· H tung zuriüclktbHcken. S�hOon 'Vio.r ülber 50 Jahren diese der ' Iters-, Invt · Il! ltäts- und iThter-
bUebetl1leIllV'el'!slilcheruIlig z�gefEÜhrt wuroe und beglann die östel"I'Ieich�Slchie A'rheiiterschruft mH sie Il!un auch höhle're AI'bel'!srentren, als di,es . der Selbs-thilfoe, mit w.elche'r ,silie, ,auf ge8letz- bisher der ,FaM war, 'enhalooIl' !konnte. lich,en OrundlageDl fußend, die 'Kr.a!1lk,enver-

sic.heI"ll!Ibg durch.gesetzt hat . .BaLd! daraUlf, Ulnd BeLt :edin!e!inhtaJib J.a:b:roo: WtaNm nun :ßestl"e-
zwar 1m JahI'le 1887, 'l'rat ,auch di,e UnfaHver- bungen im HaIlJge, die ösrterrteich;i,StChe Sozial
sächerwng rin ,ihre Rechte, oder Isich kiU:rze Zeit versi.chertmg ll'eu ,zu geSltatl:tJen und die reich's:
später d,ats 'Brud'erladiengooetz anschloß. r,echtl'iehien VOl'iscltriften etappooweitse .außerr 

Kra,ft Ziu ISIe'tzen. -Einige Jah:r-e später begamn die ö�terl"eiohi-
Der beute vo.rHegende ·Ge-setzesb8fSC1hluß des ej, .sehe Amooite:r- und: AngestreHberusooaft dile Nationalrates steillt den 'ersten Sooritt 'Zum Fooo'erung zu· ,erheben, aIUCih ·EiJnr&c.htungen 

für Alter und Tnvalid�tät uru:I: lauch für · die Aufbau der ,öster.l"ei"bitSlchreu SoZJialVieI'lSliche-
Hi:ruterbHebenen ·im F'lllle des Tod'es ihr.es Er'- 'rUlllgSigelserl:,z:gebung dar. · oßegrüßenswert is�" 
nährem� zu oohaiien. daß ,es im Wle,g.e ,vOtn P,artJe�OOtVierhanrd:lung,en 

gelUiI1gen itSIt, die GrUllldflitsse der 01"graIl'�station Am 16. Hezember 1906 trat das Plens.i:orns- od,elr öSiber�eitchi!StChen Sozialv'er.sicherU!llg aus ver.sichenmgs'gteSietz d,er Pri vatange'Sitellten illl die m g:ewer blichen Sorzial.'V18!micherrungsgesetz · den Voroel"gr:und. Zwei 'J:a!hr,e Ispärter, allll zu ,uber'lllehmen. !S-icherlich sind nocrh ganz 
1. Jänner 1909, ,1st 'auch hereti:bs lein iSOlches wic.httig-e ,Fr.ageIll/itn der Nreuor:ganiSlartion oder Gesetz in KratH �trete!l1. ÖSiberreich gim.:g a'ls ,öSiterreiooosoo.lelll Soz�atlv'e)'lSlicheru'lllg offlen ge:., eJ."lSltles Land 'al!]ten übrigle:Il! KulbutI'lstaatJen hei- blieben . . D er OesetZJeutWUJrf srt;elltt eine Komsp1elgebend vo.oon. · promißloÖsung de,r ,zwei großen Parheien des 

Die Ar:beitensc.haft haUe in ihr,eu iBeSltre- Nati<mäll'iates dar. Für die Y,eI'lsieher:tJen und 
bung,en ibezüglich dler Binfühl'1llIlg de.r Mterts-, auch den Lälndertnte'fleSoSIen d'�enend ilst vor 
Invalidli,tätbs..: 'llIIlldHiIIlte'l'b1iebEmenVel'iSiichoeruug aUem wiebti,g, daß dtie tiJnJ den fruheI'lenOesetz.
mohtt den gleichen EI'Ifolg. Im. Jahr.e 1927 er- eilltwürf.en ,auf,scheIDoode Zoot"rtrulaIlJstalt für 
!bJielt dJie ArbedteI'lsc.haift Inur eine tJeilwcil8e ßr- die Sozialvlersicherrnng 'beseittigt wurde. 
füHUII1g dadurch, d,a,ß Alrte1rsfül'lsorgerenteh . Hats über1ei1mlttgSlgjesetz ISiteUt ,einen Anfang be.schelide!l1e:ID A:Ulsmatße ·emg.elruhr:1J wu:rdoo. dar lIDd bringt lllatüdlioh' · noch !keine endD as Arbeiterv,e.l'!SIi!chel'un�eSletz, dias IiJm gmUge, .für 'IaHe T,elHe befri.tedige:pde Lösung .. Jahre 1927 verabschiedet Wlll!rd.ie, 119t in iSlelnen Di.te in der Ösller,relichiloohen VolkiS<parbei orga ... Haupttreitllell ,le�d!er IlIie ,i.tn; Kr.aft ,getI'leten� ',", nitsiel"te Angesbellbooschaft .empfindet 'es als 

In den nachfollgelIld,en Jahroo 'WU,rde die ein beSIOnderes Un're,cht, i(J;a:ß .d1e eigenen An
weibel'ie Ausgestaltung .aer Ar.beitSiloSteIlver- geSitellrenkrlarnkenk8JSIsen nirJLt W1iJedierlrerge- " 
sic.herung, der Angtesrt:-ellrteonvretI'lSli"hetrUll1tg und stellt worden sioo. Gerade diese Sozi8l1insti
d-er landwirtschaftlichen. SozJJalv'�rsicherung tute habetn bis zum J:ahl'le 1938 vortbildHch .ge
vorgenommen. wirkt und rur di;e Angestellllten Höchstl:cistu'lli-

Der IBund'esmiruilslter für soziale Yenyal- gelIl 1el"Z4i.telt, die ,in leIDer ,a:l1gemeiue.n KOOIllken
tung Ur. Josef R e s  c h IbemÜ!h/tle ,sioh, im vel'!Sliichel"un:gsa.nrsJtalt, wie .es die G.ebiets-

I • 
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3 14 20. Sit7lU'lllg des .Bundesrates ·der Repuiblik Österreich. ' -,- 19. Juni 1947. 
. . 

kr:8DilreIlIkassen dJamtellen, nicht tgleg.81ben we,r
den ,kJÖl1lIlIen. ßteti der A'l1JgeSlrel1tooschatft kam 

. diie Z·aIhlung von Krtdeng:eldLeislmngen fast 
ni'e m .Frtage, weil Ij.a die,SB durch ddJe Fort
za;h:llU!IJ.lg der Geha:lttsbezüg,e H�'r 1ängte:r.e Zeit 
filn8lll.ZiJeli :weslcherb Wial'len. :Diese -Er.sparun
g,en lk!oll'IJloon dahe,r 'für ,amderle K8Jssentleiitstun
.gen VelfweIlldllmg ooden. 

bemülht sein w,erdlen, JUlDISJeIr B€lSties für ,�i'e 
InterteiSSlen ,der VenslicherteQ: und für eiine ob
j ek1Ji,ve lGeschä&tiSlFühorung ·zu leiJstoo. 

Nicht bef�ediJgen :k;anIJj es uns, daß dEe Ver
bände der Kr:lmk.lOOIk.alSlSelI1 -. und ,hier Vier
wcise :icll. dm. ,eI'lster Loe auf dle.ru Vertband 
der La:nJdiWli.r:tSßh:af1:lSlk:oo.rukenklasgetIll - dem 
RauptVi9ll"band der iSo,zialiVlel'ls.ilcherungsträg,er · 

Dtie 'in ,der ÖS!belrnelichdsßhe.n VotklSipa'rtei alLs :Seikiionen unteT'Stelilt wremen. MaTIJ ,ge-
organ:Lsdelf;te AngelstelltJoosiCohMt er'heht daher wJiflnt den E,iilldruck, daß der im ,Gesetz :vor
nachd'rüclclicbSlt: die .Forldjerung, 'bieJi dem end- . gelS1e'heDJe Raup1verband naoh de,r Art iSieiner 
gülrtigen OesettZie der öSibetrll'leiicrusoh!en Soziru- Stellrung UlIltd! ISlelID6r Gltedlerung in '  Sek1dJoruen 
v6l'1S1ic.herung die bilsl zum J,ahl'ie 1938 'belsotau.., ddIe MöglJioh!k1etit oflien lasSlein 'BIOlI, späteif eine 
denen .AnlgJesteUterukrankenkaS'Stetn W1iooer ZiU veTW.aJ:tunJwsmäßige KonZientl'latron mlSbesOill
erriiehtJen. Hila Kr,anmelI1vlerlStieb.el"llIlg ISIOU ja de,r.e tiIn ,der Unfafl- UJIl!d RenJtenv,eI"Sliche'rung 
iri e,rsber ,Li:ll'ie :iIn engter Verbilnd'Uug .mit der d'Urch dte Errwh!tunlg ,einieSi eoiinzigen ,SQ.z.i'al

MitgHooSICbaf;t .tSillehlen, lSIie SIOU .zwe1cJrent'spr,e- v,ersichierulllWSlträg.err:s vorzU!Ilehmen. Die 
choend und 'Vo1k1svertbtmdiern ISielin. D ileseIl österrmchiJs,ch:e Vo�klslparbei 'U!lltd ·ihl'le V,er
GnI:1lIdJSlät21etl1J iköIlII1Ieu .große Mammutk.assen treoteT verlang&!. dahelr, dJaßodIer Haup:w,elf'band 
niemals leIlt>S!prlechlen. 

. di'e Inte:r;esoon ,dM' SeWbion.en reSltros ru w,ah-
ren ha1 ,urud daß dJet:r,:en BedürfntiSISle wretteSlt-Her vorliegende Gooebentwurf bringt aher 

auch d'ie W:iledeI'lhersreUung der SelbSttver- .gehend 'berüc.k'StiJClhtigt werden mÜSlsen. 

waI:tung bei den Sozi3!l'Vetl'lSiclheIl'1ffiigSlträgern. Z uS!ammerrfiaJSlSlenld . möchte ißh f,etSlbSlbeUen, I 

Dlite:s ist rueboo dem Ofigauimllio�ufhau 'e/ines daß tr()l1;!z a:Hoc Mängell, dle das überleitungs
d.e,r wi(}hti,gtS'ten MeTkma1e äm; diletsem IGeset.Z. g,esetz noch 'bestehen läßt, doch ein obeacht
Se,it -der ·Wiiedier.aJUlfr:ich1ruIng Ös.telfirleioehs wur- Hcher Fiorbsoo.ritt 'im Neu.aufbau der ös1Jer

den dli:e SÜ'Zliialmstiillute VOlll! vOfiläilllfigen V,erwal- . 'r�chioohen SozLa:1.V'e,rsicbeTung erzilelt wiird. 
te:rn geführt, die dJurch das IBunde!Slmitnist1:'e- Es wäre n'U!r zu WÜnlSICh8llll, daß dii€tSem über
'r.ium .für lsoziale V,erwa:lohIng ibestelllJt wurden. le!iltllDlg!SgletSletz baJd · ·e:Ln ,endgüJ:b:ilges, mod,er
Solehe.Maßnahmen ,kiöunen nur 'voriiberg,ehen- nes, den IhlOO!ti\glen Z,mtv.er:häl'l!nlilslsen ,enbS!pre
der Natur iSlem. Es Hegt im W,eseni dte�r lDtemo- crneooietS Sozi:aJJrecht. ,folgen mög'e, oos auf d;te 

kratie begründet, daß in 'eI'lster ILinte die lBetdlürünilSise der einmelnEm Vle,l'lSlichertenkreiSie 
V'el'l�i"herten rel!bSil und aJUoo dd,e Arbeitgeher weitestglehtend RückJeiJeht nimmt. 

in .i!hroo So.zilali!rusltirtuben mitzusproohen und , Dille Vierttl'le1er der ÖSflJe,rreiichi!SlOOlen Volks>-
mittzuberate:n Ih'ahern. pamei ;im Hund!esrtat ,silnd ntich!t nur· gewiUt, 

. 
E . 

n.J! "" f d�' D .
" l' h . ..:1 ß '  

Iür di..e Ann'aihme d1eseiS Ges:erl!zels zu ' 'stim-
S li::lll,; 'aU' ,.;e , ,a'UJer U'llJIDOg le , 'l.lIa eme , de '  ,..1. ' •• 

emz.eme Pterson mit!: mgooe,r MaChtvoll-
I 
m�n, ,sün rn IEIVe wrer�eIIlJ ISlleh 'a'U�h �emü.hen, ' 

. '  .. . be'loffi Aufbau der lletlllen OrO'an'IlStattl'oIllSform 
komm-enhellt ,8:U!SlweSitattet, uher doas Soo'Ick- d' S ·.�,1 � .  h: . ""- "  0 n l..Jt:�T ' t  ' 

s 1 H die tm dle V '  h 1J 
er OZh:uv,elf.::;IlC .e'rUlIliW;:;Lrager "<U\.I.'J/V ml 'zu-'a von

., 
U!Ili r us:e� n vo?- ��I� er eIJ1 I w1!l'Ik.en. 

entscheIdet. IGeradie WIr aliBI Mmorltäts;gruppe 
di'e ' 

. 
!in der A'rbeimehmeTlS!Ciblwf,t wilslSlen daß in Gegen vorgtelegten EntSCihheß.111lg.en 
einrelnen Sozi;aJ;V1elI'lSli:CherlIDg1sinlstit�ten den ward,eu �.()� '1.UlS �eine EinlWen�g·en �r
pwrtetipolibiISIChen GelSlichtispunkten weitest- hoben . . (iB:ea.ftaJlJ .bel den i�3.unde!S:rateillJ der 

g€ih-end ,Raum gegeben wurde. ,Besonders d;1e öste'rrelclll'sch.en Vo1ksparme'I.) 

PeT1sooo1poli1ri.k hrut wäol1Iieoo der iLettmJen zwei Bun.desr:at Enzfelder: Hohler IBundesrat! 
Jah.l'Ie außerordle!IlJtlilch v,ioel zu W'Ünlsoo-en übrig- nie :iom vOl'llieg'eooen Gas'lM. be'SCIhlOSlSe.ne Auf
.gelaJssen. (Burudesrtat S l a v i k: Und :zwiiSIChen lÖSUli1g de:r Roo.teDtZie([ltr:a!1ste�it� in :K;liatgenfurt 
1934 und 1008 ,g.afl Inic!h!t:?) In dieser ,z'eit bedeutet rur die Kärntner Rentenlbezi'eiher 
sind die ißeamten Iljicht g,ewechtserIt wor- in-jeder HinJs,ic:ht einen. großen iNiaehteil. 

den; 009 moohlte !ich 'aUisdriicklii;ch f,e:sthalten ! Schon iIIT geogrla:phitSchter Hmsieoht, abe� noch 
(Lehhaf!ter iWider.spruc:h 'bei den soz.iaUsti- mehr ,IlI8Joh dlen veTik..eillI'lSlttecohlndlSlChen Ver.hält
sehen. iBundesrät,en.) nmStSlen bedleuilet die Auf}öSlUlIlg de,r R,etl1ten-

:D;iie Parteießlv,er.hmJjd!l'Ullg181Il �bra.ehten auch zEmtralS!ooHe 11\ K�a:genlfu,rt ed.:n :großes Un
bereirts eiinle üobeI'leitnstimmung in der .Frage reicht. Vor 'illern für die ·alten., ,ge'brech'lIi!cben, 
der ZUSIaJIlmeniSletZlu!r1ig der VOris'täntde in den hüfloS9n Menschen !treten neue EriSclrw.ern.FSI� 

einlZelnen Sozita1v.eI'lSliooleruIl!gSZWledgten. Wenn all!ffi' Art 18m . .  
auch UIJJSe'I'1e rGruppe der Arbeitnehmer 1edig- Kärnten lhat d,erzeit rund -3500 Ren!bn.er, die 
lieh eine Minoritäts'Ver1I'1etrtmg 'in den meisten si!,h im ,gefu�,s:chtspra'Chiglen iGefbiet !befitnd:en, 
Instituten! zu steHen hat, geben wrir trobdJem Dile Betreuung von rGrta.z ,a'lllSi im AktOOlv-er
heute sehon diie Vertslic.hel"Wllg alb, daß wir kehr w.iJrd dlahe,r ISIO WIile. d�e Unte:r:�c.llIUng 

, , 
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der Rentner duroh ,dile .amtlichen Ä'r.zrI:testel1en 
große Un�ömml.ioh.tkciten mit tSlich :bning.en. 
N amentlioh der AktendaUJf wird lsich in ,einem 
hohen GradJe Vlel'lljögem und diiJe ÜberweiSlUlilg 
der Rente:nbelträg.e Istark ' booi:ntflUlSlsell1. Ob
wohl sich ,dJie N aticmal- 'U!llId: BundtetSlräte im 
Beiseilnl 'Von Vertretern dl6T iGewerktsohaU 
usw. vor :kurzem in Kärnten '�U!f !EiIlIlooung 
der Arbeiterkammer m Kllagoefll:furt wegen 
der heablSiicbtigten AuflöSIUIDJg der Rentlen
zentr.a1stelle zWS1ammengefunrletn und l,eilden
schaftl:i.JCh dag.egen 'aIUJSlgesproch.'61I); ,haben, i,sol 
die,se iIlUll' dooh fLur IWirklich\kezit geworden. 

Die Sozi'alv;er.sicherUDlg.srre:ruteDJSltelle für 

' Kämten hat sieh laus cigenelr K:r:a:rt in eimer 
ZeH der größten Not :DIaoh dem . ZUlSlammetn
bruch dies N.a7!1l'1egtmetS 1SIe'1ibst auf.gebaut und 
s.ieht Isich nun :aller E'NoLge ,ihr:er schwieriO',en 
Aufbauar15eit Iberaubt. 

0 

Vielem. taUlSletIl.d IR,enrtefI1lbewerbe:rn that diese 
lnstiituttion durch Zuoer:k.eDlIliung ,eilDJe'r Rente 
d�e größte Not gemlJlldert. W;eg,en ,dler Ab
schnürung Kärß.ltellls von d:er Außetnwelt war 
dies damals lein IGebot der Stunde. In Hunder
ten. von Fällen wurde den. Reln1entoow.enbern 
oorcth VOIiSlpr.a:dben 'l1Ill:verzüg1.ieh untaf ,d:jle' 
Arme gegI'lliFen. 

Die Vel'WlaJ.tungslkoS!ben, die heti! der Ktämt
ner Ansta:1:t ge.geDlWär:t1g unter ,eth Prownt 
liegen, we:rden Islich lIlJUt1. naoCh' der Auflösung 
infolg;e des Papi,erkrj.�gelS, ,der lRi6I1sekosten 
u. �gl. obedeutood emöhoEill,. 

Es würde ,zu weit fülrrern, ,aUe ,dtile . großen 
Vorteil,e 'anzuführen, dlie diase Stte}l,e ID .Kärn
ten für <Li:e Bevöl'kier:ung .bedieIDtet. 

bereich, derten Auf,gaben ,für' die Unfall
und IIlIV!alidenveDSILcherung der LamtdeSlSte:lwe 
Hraz Ifür dfue Buooesländea- Steti!ermark und 
Kärnten froortrageul we:rldioo; DtilelSe Orga
nisa:tio.llIsfo�m entspr1cht meJbrt dlem Wunsch 
der VeflSieherten :in doo ßUlD!desländel'ln, 

da dadur:ch düie obilsher ,bestandene enge Ver
bund'Emhe:it dleq1 VleI'lSlicbJeArten 

- mit den iOO
standJenen LandiaSVersieheI'l1llIigtst3Jl1lBtalten 
�besedltj.gt wird. IIlISlbesc.mdere stellt d1e Auf

JÖSUJIlJg ,der ReD),teu!z,entraJSlbel1e ' :in K�age.n
furt f.ür di,e Vevsiehl6!:rIJen. dies IBlllllIdesla-llldes 
Kärnten ,emen ISlcihw,er:en Naehrt!ed!l dar. 

Um ' d1ie Ge:ffahil'len einer der:arrtig,e!l1 , orga
niJsatoroiJschelD: Ell'tw�ciktllillg ;in dJer Sozial
veI'lsicherung ,zu besl6'itigten, wli:rd die Bun.
desrte:gÜJerUJDJg' awfgefQII'deflt, ibed. Neu.oOOnuill'g 
der geSiamten SooialvleJ'iSlieherlIDg dafür Vor
kenl"Ull:gJelrr IZU 'treffen, daß :m 'jiedem iB'U!Il!des
land eine l3.hl:e Zweige dler Renrtenvel'lSliehe
rung umf8JSISielIl!de Landess:tell:i::} ,emchtet 
wird, WI�e dies tll!acoh dem SoZialveI'lstiehe
rungs-Überled.tlmgsgeseltz ·fiür die land- und 
:forstwir1:sclbafblielhe y,er:sieherung Ibe'reits 
vorgesehen ist." 
oßeiriebteI'lSltlatter Scheibengral (Sohlußworrt) : 

Hoher HundJeSlI1at! Mame ha:itdJeo1 Herr€!D: Vor
redJn..er haben taJußh die 19roß:e iB,edeutung des 
GeSie'tz;esWleI'lkes her:v.orgehOlb,en, das n'Ulll. ver
abschiedet werden fooll. loh möc.bbe bloß be
züglich der DemokratiSliel"UlIJJg des SoztalveI"
sicherungsrecbrtes in ,ÖSiterOOlich hiinlzUJfügen, 
daß von Seiten meiliner Partei jedlWiede För
dierU!Ilg ,geigeben war und daß wh" uns, wi.e 
ja . ,auch der Herr V orredJnJer aUisgetftiihrt hat, 
schOlll aus UlrrSterer Tein demokrlatilSlcbtelD! Ein

Alle -nun 'angeführten trLftilgeln o.rÜlnodoe stellrung h,eraUis ve:r.anlaßt 'geeeihen haben, dar
hahen tdlie ,Fr.a�tiolli dier ISloziaUstiJSlCbelJ1 Bundes- auf h:m1JllWli:rlkoo, daß derartige

' 
InSititurliLonen, 

räte bewogetn, dem Hohen Hause !folgenden die den hl'leÜlten Sclhicl1:ten der Vlel"Slieohe.rung!s
E n t !SI e h  l i  ,e ß TI n g !St,a fll! t ,I" a g  zu untel'lbrei- �Dehmer d'ielDJetn tso};1e1I1, ein ,etIlJbsp'l"eebiendes 
ten und I7.U ,el'lSlUc.hen, d!iesem Am.tl'lag die Zu- IniSitrumEmt �u ihrer 'GefSlundUlilig l3:uOO. :in ,dlerrt' 
st!i.mmung niClht z'U v.eI"Slagen (liest) : Händen der öff.entli.chen VerrwaUer !hätten 

"Dile R:egüJerUllllgSIVo.rl.n� über die über_ sein müSlselll. :Bei den iVerhmdl'UDlg€!ll: 'ist j,a 
'};eiolung zum österI'leicbiooherrSoZAi:ailv,er:siche- eben'DaMs imme:r wiedar 7M1lage gietr:etetn, daß 
rl1ll1gs;necilit (Sozia1v;emicheruugs _ Ü'bedei- wir ,alLe d:ilesIe Fragen ll!ieh! nur I1.lDfbel'lSltütz.;t 
rungsgesetz) läßt doo or:ganilsatoflisc.hten. habelll, Isondern dabei Isogar Worrt:fiih·rer ge

Aufbau im. den Z,enlfma:l:srteHen ,der R,enten- welSietn Imd. 

v,e,rsi�her'Un:g miJt AUlSIIllahme der lJa:ndL und Ei1I1 A.nJlaß, dfue Ve:1"7JÖgel"UDig ',zu bemängeln, 

f,onstwirlSIChafltltiichen Sozi.alVieMiehel"tlllllg im wie illaiIl ,dliJes aus dien Worten ,auch ,hleraUis

al1gemeinoo unverändert b8Sltehen
, 

dteihilltt hÖl'len konnte, äst mem!ets Erachten:s: wirklich 
j1000cih den WirkoogJsbereilch dieser Z'entrali- niobt 'g8lgeben. 
lSItel1en über das ganze tGebtet der Republik H!1'l11S1iobrtlich der ,antSICheinooidlen !Schädigun:g 

' aus. Die biSlher Ibestaru:lenen Lande:SlVer- der' AngesteLlten durch ilhifle ,EinibeziehllliIlg in 
, !Siicblel'llllI1JgJsaIlIstalJten J.n Litn!z, ISalzburg, Gmz d:te ,allgemeine KmrukelDivel'ls,i'Clherung kl\Din nur 

Ulnd W!�elIlJ und d1ie R!en.lbeln�entl'la1stene in geSialgt Wie,roen, daß man lsoloe:he J)d!nge .heute 
, Klagenfurt werden aUl�g.ela:sSten. In W4en, e bau au.eh nicht me!hT i3;Uf eline leinzJilge Oruppe 

Llilnz, Salzburg und GI'lBtz werden La:n.dets- abstellen dJaJrf. Wenn ,IDalDl si,CIb: die ' öster
lsteHen ,frih" . d'ie , UlIlifaIllversieillerung 'Und r:eichische ,LetbooJspyramtiJd!et 'amlSlieht, dlll1Iln 
LandeiSfstellen für dieI.nvalidemrefisichel"Ulllg kommt man ZJU ,edner goometrdschten ,F�gur 
e.r.riclIte't. Es wrllielft dietnmach dliie .Roolben- schautdlerhad'ttester AM. Eben '8!US ddJeioor Er
ze:ntI'faJSltellJe in K1agJetnlfur:t iih,f'etn; WiilfJru'llg.s- _ kenn� !ist fu meiJn,er Pla'I'Ited. der fWliJilie ent-

I' 
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standen, h1er .ein llmf'alSS\eIJldes Werk mitzu: ALs letzter Punkt . dJeT TagesooolInmg fo1gi 
schaffen und lerreich.eu zu helfen. die Neuwahl des Büros des Bundesrates !für 

EIS! ·�SIt emt ein paar T,ag,e her, daß mir dals niichlSlte Halbj.albr. . 
persönlich 'SIba!tistilsC1he UnterlagemJ hinsichtlich Vorsitzender: Am 1. Julii; geihtt ,gemäß der 
der Leb8ll1JStpyramidoo der soo.w;e.:iJz und ÖSte.r- BundelSlVel'lft8:'SSUllg d,e,r VorsHz im !Bu'll,'ctesrat · 
rei,c.hs übel'lselllldet wondiem ISlind, umld lieh kann awf das lBundes1a;nd Nriederösterreich Ülhe'i. 
Ihnen, mefune Heroon, nur Isag'eIll, daß ulan Für die Neuwahil ,der he:idelli Steltlverll'leter 
daraus dJie E:Il!twicldung der obeidem; ,Länder des VOI'IStiltz.emde.n, de,r SchriftfooDer und der 
auf 'einen B1i:ok übel"Siiehrt. Auch <Lal'ia11:s muß OrtdaIe r  Hegen foilgeooe V '0 r s c h I  ä g e  vor: ma� 

.
er�em1

.
en, daß. � uns.in ÖSrerr�ileh �ie E'l's,ter SteUverweter des VorsH�iood� Karl 

POl'ltik illl1 d!i,eser Hmsliohtt mcht auf ell!llle 'eil<ll- H 0 it1 a 
Y

' 
,zige 'Grupp'e ,a/b,g,esrre,Ut sew darf., soudteriIl daß , . . ' . ,  . . 
ehre Gesrum.td!umg der bred\teill MaisSlen d�'r �wellter SteUv.er.l:flerer dies VOl'iS!lJtz.enden 

arbeitenden MeIlJSChelll:, dile wir Ifür unsere JOtse,f R e h  I' 1; 
V o1kiswil'tIslChwf!t :br:auchelIl, erreicht welooe'll S.chr.ili1Jfüllwer iIlr. Adalbert ,D U :9 c ,h e k und 
muß; und odalS Soz.i,alv·er.sichemn>glsrec.ht !SQll JOtsef M a y e  r; 

. eben em \In:s:trumenrt zu 'IDlr,er :Gesundung sein. OrdlIler Leopo1d; W e.i n m a y '91 r UiIld Leo- · 
Ich schlli,eß,e :rruic.h volLSltänd!ig der Medn:Ullig poild .M i ,l ,1 w i 1Si .c h. . 

me.int91s VorredJrue.m \aIll, daß <laiS iIl'UlI1!meh.r zur Ich 'schlage vor, von delr WahlL mirttels 
Verrubs'chiedlung kommenldie 'Gesetz .nur Stimmzetbe1s Ahst3lndl zU! !lliehmen und die 
Stückwerk ·iStf; und 'llllIS 'auch nicht dn allen W:ruhl 'Per :accl:amaltiooem vorzUlIlIehlmen, 'UIlld 
lOOin,en Abschnitten :glenehm 09l'1soote1int. :Es tst zwar Im d'9if Weise, daß zuer,S!t; dile Wahl der 
ein Kompromiß aLs OetStetz. Wlir ISlte.hen ,ehen ibeliden Stell'VleptftE�lte'r des VomitzendJen und 
auf dem Bod'en ,der Demokratie UiIld werden dann di!e \Wahl der Schr&ftruhrer und! Ordne,r 
mit KOInprorniststoo d:mmer vorlieb nehmetn UiIl'ter ,e,ine:m vorgenommen wird. 
UIIld gern vorliJe.b DJeihme.n, wenn 'wir 'llThS dli,e * 
V e,�gang.enthte,1t -beStehen, dterun ,aus ,ihr kmmten 
Wiir ja diie besbelll Lehren ziehen. W�r UtlllSerer
seitfts betonen dmmer wited!er, daß wir die 
L,ehr,en daraUls gezoget1ll halben, isow.eit wir es 
konnten. 

Es ,ist llIllill' eine v:ierte :EIlItsehlrießUlIlJg ein
g,ebmcht worden. Ieh beantrage UiIlter Wliied,er
hol'U!ng meines Antraiges, gegen den GetSJe!tzes
beSClMuß keinen Einspruch :ou e'l':heben, die 
drei; berei'bSl e'Irwähnttoo EntscihJ�,eßrungeill' an
zunehmen und auch der v!i!erten IEntsc'hlie
ßUJlJg I.are ZulSttimmUlIllg ZJU :geben . . (·Lebhrufter 
Beil.all]: bei den Soziialisten.) 

Ge;g.en d·en vorHegend,en GeBiet�e!Sib-es,cihlllß 
des Nationalrates wird k ,e.f TI ,E i n  tSi p r u  e h  
erhoben ; die :we'r E III t ,s c :h  1 i ,e ß U IIl g e n 

(8 . . 311, S. 312 lIDd S. 315) werd'en g e  llJ.. e h-
m i .g t. ' 

Geg;en dien �v'O�g:eS!c:hlagienen Wabl'vorgamg 
wird koe/im Ednrw,a:nJd !erhoben Iu.nd der W ,a 11 l
v .o r ISi c :h �  a�g ,e i lIl lSi H  m m j' ,g Ig el ll1l 'e h
m :i g t. 

Vorsitzender: Doo Büro des BUI.I1Id.e.sratea 
für das näohiSlte H:alb�'ahr ,ist ;sf»mi'l ,ge'bi,ilet. 
Dtie gewähltem IHerren hlaben: 1Stich be'fleit e,r
klä,rtt, diite 'Wahl. anlZtun ethmeu. 

A1s V Ol'!S!iltZielIlldeT des 'ßundetSlrates dan,koe dIch 
.aUen Miilg,1iedJern des Bundle:sI'l8ltes für .ihre 
Mttarbeit, der Parlamelll!bsrl.i'retk,tion 'SIOw1e den 
D:amen rrun:d. Herl'ieln dies: S1e.nogl'laphenamtes 
für ihr,e Unt.erstützUlIllg. 

Die Tag,esordnung ist e r s c h Ö P lf t. 
Dlie nächsbe Sirtmmg dIes BUIldelsTa1.es wird 

v'OralllS..�ohtl�ch iin dJer e:rsteu HäUte ' d€itS Mo
n.abes Juli statt:filnrlJen. 

Die Sitzung ist g e iS! c h 1 <> s s ,e n. 

SchlUß der Sitzung: 11 Uhr 40 Minuten. 

Druck der Osterreichischen Staatsd�ckerei. 3406 47 
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